org 


Dienftag, den 1. Dezember 1868. 
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Das Abonnement 
det dies mit Ausnahme der ® 
Montage täglich erſcheinende > 
A Blatt beträgt vierteljährlich 
fur die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beſtel lungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


auswärts inkl. Poſtporto 1 Thlr. — Beſtel⸗ 


1 


Wie bekannt, 
ter The 


für die an demſelben Tage er · 
i e9 ſcheinende Rummer nur bie 
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Zn ſer ale 
1½¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum 
Reklamen verhältnigmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 


10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


er Zeitung eröffnet on ür Fürſtenthums erſchüttern könnten. Für den Fall, daß die rumäniſche 
den e ber FA re An an na er in alias Ne pis, 85 Ba her⸗ 
i A > izuführen, ſoll das preußiſche Gouvernement gedroht haben, um 

nement zu dem Preiſe von 25 Sgr. in der vos ' 


k er von ſich auch den entfernteſten Verdacht der Theilnahme an diejen 
Expedition und bei den Kommanditen, für | Umtrieben abzuwälzen, feine in Rumänien alkreditirten Konfuln 


ſofort abzuberufen. Hierin dürfte der erſte Anlaß zu dem Miniſter⸗ 
wechſel zu ſuchen fein.” A 

Dieſe offenbar gutgemeinte Mittheilung ſchießt indep jeden- 
falls über's Ziel; denn ſo weit gehende Rückſichten auf das Geſchrei 
der öſtreichiſchen Preſſe zu nehmen, hat Preußen ſicher nicht nöthig. 
Es wird wohl noch andere Mittel beſitzen, von ſich den Argwohn 
Oeſtreichs zurückzuweiſen, der ja doch mehr oder weniger künſtlich ge⸗ 
nährt wird. 

d Hat doch die ultramontane Partei, die eben Preußen am 
dreiſteſten verleumdet, auch die Entdeckung gemacht, daß Preußen 
in Spanien die Hand im Spiele habe. Nun, wir wünſchten, ſie 
hätte ſie darin gehabt und hätte ſie noch darin. 


lungen von auswärts ſind direkt an die Ex⸗ 
pedition zu richten. 
Expedition der Poſener Zeitung. 


Amtliches. 
Berlin, 28. November. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Kaiſerlich franzöſiſchen Senator Chevalier den Rothen Adler Orden 
erſter Klaſſe, dem Gutsbeſitzer v. Barton, genannt v. Stedman, zu Haus 
Beſſelich im Kreiſe Koblenz und dem Rechnungekammer Rath v. Bier- 
brauer zu Wiesbaden den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, fo wie dem 


Direktor des Königlich italieniſchen ſtatiſtiſchen Bureaus, Dr. P. Maeſtri n ; 4 “ 
in Florenz, den Königlichen Kronen- Orden zweiter Klaſſe; und dem General- Es würde uns mit Freude erfüllen, wenn das Gerücht, der 


ektetär des landwirihſchaftlichen Provinzial. Vereins für Weſtfalen v. Laer Bruder des Fürſten von Rumänien, der Prinz Friedrich von Ho- 
x anter, den Tie Delonemie- Rath! zu Selber. ai ponot (geb. 1843) fei als Kandidat für den ſpaniſchen Thron 
in Ausficht genommen, eine ſichere Unterlage hätte. Mag es für 

jetzt in Spanien auch noch ſo wirr ausſehen, die Verhältniſſe müſ⸗ 
ſen doch endlich zur konſtitutionellen Monarchie treiben, und dann 
wäre ein Hohenzoller in Madrid uus das gegen Frankreich, was 
uns der Hohenzoller in Bukareſt gegen Oeſtreich, beziehungsweiſe 
gegen Rußland iſt. Mit zwei ſolchen Vorpoſten kann Preußen in 
der That den Frieden Europas erzwingen, eine Aufgabe, die von 


Telegramme der Poſener Zeilung. 


Madrid, 30. November. Eine republikauiſche Manifeſtation 
hat ſtattgefunden, eine Volksmenge zog vor das königliche Schloß. 
Me forderte “ zu rang un je Fe Schloß 
mehr betreten fol. Eine neue Manifeſtation unter Betheiligung pro- - x v Die 
vinzieller een ſoll am 13, di ember ſtattfinden. en allen Nationen, welche fih begnügen, unangefochten in ihren 

Stockholm, 28. November. Starte Ruheſtörungen fanden | Grenzen zu leben, mit Cifer unterftügt werden muß. 
ſtatt. Die Kavallerie ſchritt ein, die Aufruhrakte wurde verleſen. (ß Eu a 

Dentihlaend 

Preußen. A Berlin, 28, November. Der Legations⸗ 

rath von Keudell hat von Varzin die Mittheilung überbracht, daß 
Spanien. Graf Bismarck am Dienſtag Abend in Berlin eintreffen wird. 

Es war ein glücklicher Wurf des Grafen Bismarck, daß er | Der Grund des kurzen Aufſchubs, den feine Rückkehr noch zuletzt 
das Geſchick Rumäniens in die Hände eines Hohenzollern brachte. erfahren (es war nämlich zuvor der 29. November als Termin be⸗ 
wurde dieſe Angelegenheit in Paris geplant und un⸗ zeichnet) liegt nicht in dem ee end des Miniſterpräſi⸗ 
Theilnahme des Kaiſers zu Stande gebracht; Rußland war ihr | denten, der durchaus 4101 f i ſondern vorzugsweiſe darin, 


Preußens Politik in Rumänien und in 


Koni 

König gleichfalls am Dienſtag Abend von dem Jagdausfluge nach 

Wernigerode hierher zurückkehren wird. 

Der Finanz⸗Miniſter giebt heute als ſtellvertretender Vor⸗ 

ſitzender des Staats⸗Miniſteriums ein großes parlamentari⸗ 
ſches Diner, zu welchem ſehr zahlreiche Einladungen ergangen 
find. Auf ſämmtliche Parteien im Landtage ift dabei Rückficht ge- 
nommen worden und befinden ſich unter den Geladenen u. a. die 
fortſchrittlichen Abgeordneten Löwe und Waldeck. Es liegt hierbei 
wohl der Schluß nahe, daß das Verhältniß der Regierung zum 
Landtage und ſelbſt zu den oppoſitionellen Elementen deſſel⸗ 
ben Tna weit friedlicheren und freundlicheren Charakter gewon⸗ 
nen hat. 


Far 


es Te an d ) ru ſiſchen N ar t dem nordiſcher 
n Wächter geſetzt. Erſt ein Jahr ſpäter zeigte fih Rup- 
land beruhigt und gegen den Fürſten von Rumänien entgegenfom- 
mend, ohne beſonders herzliche Beziehungen mit ihm zu unterhalten. 
Um fo mehr machte fih in Oeſtreich der Argwohn gegen ihn bemerk⸗ 
bar, ein Argwohn, der nach den Begebenheiten von 1866 zu unver⸗ 
hüllter Eiferſucht und Feindſeligkeit aufwuchs. Nichts beweiſt beſ⸗ 
ſer, als dieſe Stimmung der beiden Großmächte, daß Preußen ſehr 
weiſe daran gethan hat, im Süden Rußlands zwiſchen ihm und 
Oeſtreich einen Poſten zu beſetzen. Dieſe Diverſion paßte vortreff⸗ 
lich zu der preußiſchen Politik von 1866, deren Tendenzen jedoch 
von der öſtreichiſchen Diplomatie eben an dieſem Punkte ſo wenig 
begriffen oder abſichtlich entſtellt werden. 3 3 
Zunächſt kann es nicht Preußens Abſicht fein, Rumänien rückſichts⸗ Rheiniſche Blätter wollen Kunde haben von der Berufung 
los für feine politiſchen Zwecke zu benutzen; es zeigte uns dies das Jahr | des zur Disposition geftellten früheren Landraths von Briefen 
1866, in welchem Preußen, ſo wichtig auch eine Diverſion von Süden | zum Landrath des Kreiſes Bochum. Dieſe Mittheilung kann 
her gegen Oeſtreich werden konnte, nicht das geringſte Verlangen an ſchen deshalb nicht richtig ſein, weil der Ernennung zum Amt eine 
den Prinzen Karl geſtellt hatte. Der ganze Nrtzen, den die Donau» | Präſentationswahl ſeitens der Kreisſtände voranzugehen hat, die 
ürſtenthümer Preußen gewähren können, beſteht darin, nicht daß] aber erft Anfangs des nächſten Monats ſtattfinden wird. : 
fi erobernd um ſich greifen, ſondern fih innerlich konſolidiren, Bekanntlich wurden die Vorbereitungen zu dem letzten in 
kräftigen und zwiſchen Oeſtreich, Rußland und der Türkei eine | Berlin abgehaltenen ſtatiſtiſchen Kongreß durch eine perma⸗ 
achtunggebietende Stellung einnehmen. Herr v. Beuſt irrt Wan nente ſtatiſtiſche Centralkommiſſion getroffen, welche nicht nur aus 
und gar, wenn er glaubt, Preußen brauche die Rumänen als Werk] Mitgliedern des hieſigen ſtatiſtiſchen Bureaus, ſondern auch aus 
zeug zur Beunruhigung ihrer Nachbarn und zur Ableitung der | Mitgliedern der Miniſterien und anderen Fachmännern beſteht. 
öffentlichen Aufmerkſamkeit von ſeinen Plänen in Deutſchland. Längere Zeit hatte dieſe Kommiſſion nichts von ſich hören laſſen. 
Ohne in die Geheimniſſe unſerer Politik eingeweiht zu fein, können] Wie man jetzt erfährt, ift es Abſicht, dieſelbe wieder zuſammen zu 
wir aus der Natur der Dinge heraus fagen, daß Preußen fein | berufen und ihr erweiterte Befugniſſe zu ertheilen auf Grund der 
Intereſſe hätte, die nothwendige Befeſtigung der Zuſtände dieſer | auf dem erwähnten Kongreß gemachten Vorſchläge. ‘ j 
ohnehin etwas verwilderten Bevölkerung in ſo egoiſtiſcher Weiſe — Der König hat, wie die „Kreuzzeitung“ vernimmt, die 
aufzuhalten. Was in Rumänien geſchehen ift und geſchieht, von | Reife zur Jagd nach Springe (Hannover) aufgegeben, dagegen 
den beſtialiſchen Judenhetzen an, kann nicht die preußiſche Regierung, werden die königlichen Hofjagden in Königs⸗Wuſterhauſen in der 
nicht einmal der Fürſt Karl verantworten. Es bedarf eben gerau- Mitte des Dezember ſtattfinden. 
mer Zeit, um das Bojarenthum an Zucht und Ordnung zu gewöh- | — Aus Karlsruhe wird berichtet: Der bisherige königl. preu- 
nen. Erſt, nachdem dies gelungen ift, kann der Hohenzoller mit ßiſche Oberſtlieutenant im 35. Infanterie⸗Regiment, v. Wechmar, 
Befriedigung auf ſeine Miſſton blicken und der preußiſchen Politik iſt zum Oberſten und Kommandanten des hier garniſonirenden 
freie Dienſte leiſten. i ‚| 2eibgarde- Regiments ernannt worden. Gleichzeitig kommt die 
Die preußiſche Politik iſt die des Friedens, nichts kann ihr Nachricht, daß der bisherige Major in dem genannten badiſchen 
wichtiger ſein, als ganz Europa dauernden Frieden zu geben. Das Regiment, Herr Sachs, zum Bataillons⸗Kommandeur in einem 
kann aber nur ein mächtiger Staat mit geſicherten Verbindungen, preußiſchen Regiment ernannt worden. Beide Herren haben mit 
und darum hat Preußen, Seitdem feine Politik fih die höchſten Auf- Vorbehalt ihres Rücktrittes die Entlafjung aus ihren beziehentlichen 
gaben geſtellt, nach ſolchen Verbindungen getrachtet. Es wird die Militärdienſten erhalten. Es ſcheint, dieſer Vorgang iſt eine Be⸗ 
reundſchaft Rumäniens, dem es behülflich iſt, ſeine Zuſtände zu ſtätigung des Gerüchtes, daß die Stellen vom Major aufwärts 
befeftigen, nicht anders, als im Intereſſe des Friedens verwehrten. künfkighin in Baden nur noch von preußiſchen Stabsoffizieren oder 
Die abenteuerlichen Pläne eines Bratiano finden bei ihm keine Un» von ſolchen badiſchen Offizieren beſetzt werden follen, welche eine 
terſtützung, man will ſogar wiſſen, daß es die preußiſche Regierung 
iſt, welche Bratianos Sturz, den übrigens unſer Wiener Korreſpon⸗ 
dent noch bezweifelt, herbeigeführt habe. Die Berliner Poft” läßt 
ſich aus Bukareſt ſchreiben: 
„Der Miniſterwechſel hierſelbſt iſt durch das energiſche Auf⸗ 
treten der preußiſchen Regierung veranlaßt worden, welche mit der 
rößten Entſchiedenheit von dem Miniſterium des Fürſten Karl 
eweiſe verlangte, daß es allen Umtrieben in den Nachbarländern 
Rumäniens fern ſtehe und ſich überhaupt fern von Agitationen 
halte, welche die durch die Verträge garantirte Neutralität des 


beſtimmte Zeit in preußiſchen Militärdienſten zubrachten. 

— Der engere Ausſchuß des deutſchen Proteftanten- 
Vereins (Baumgarten ꝛc.), der zur Schleiermacherfeier hier ein- 
getroffen war, richtet vor dem Verlaſſen Berlins an den hieſigen 
Unionsvereins ein Wort des Abſchieds. Er ſpricht darin die Hoff- 
nung aus, in Berlin werde der Geiſt wachſen, der den Unionsver⸗ 
ein in trüber Zeit gegen das Bündniß der Gleichgiltigkeit mit der 
Unduldſamkeit vertheidigt hat j 

— Entgegen der von der Fortſchrittspartei angeregten Agita⸗ 
tion auf Trennung der Schule von der Kirche und Einführung der 


1 


marck es nicht fils paſſend erachtete, nach fo langer 
in Berlin wieder einzutreffen zu einer Zeit, wo der 
Waben ſei. en ter daß 2 


konfeſſionsloſen Schule eirkulirt jetzt in unſerer Stadt eine aus einem 
Lehrerkreiſe hervorgegangene Petition an das Abgeordnetenhaus, 
welche dahin geht: ‚auf Einführung konfeſſionsloſer Volks⸗ 
ſchulen bezügliche Anträge abzuweiſen.“ 
„ Der Rechteſtreit Dühring wider Wagener wird, wie 
die „3. ©.“ meldet, in die dritte Inſtanz gebracht. i 
— Das „Märkiſche Kirhenblatt” ſchreibt: Wiederholten An⸗ 
fragen, ob es wahr ſei, daß in der hieſigen katholiſchen Gemeinde 
gemiſchte Ehen ohne Garantie der katholiſchen Kindererziehung 


etraut werden, diene zur Nachricht, daß daran keineswegs zu den⸗ 


en ſei und vollſtändig hier die Praxis der ganzen katholiſchen Kir 
Geltung habe.“ 12 5 W 
— Die norddeutſche Kriegsmarine wird in ihrer neue⸗ 
ften Organiſation eine Kriegsbeſatzung von ca. 23,000 Mas 
troſen erforderlich machen. j 

—[Paßkarten⸗Augelegenheit.] Nach einer Beftimmung des Mi- 
niſteriums des Innern nnd der Polizei iff di b 
Jahr 1869 ‚rofarzotp Polizei ift die Farbe der Paßkarten für das 
Aus Eisleben kommt der Nordh. Ztg.“ von zuverläſ⸗ 
ſiger Seite folgende Nachricht: „Jetzt haben die Katholiken das 
alte Kloſter, ganz in meiner unmittelbaren Nähe, für theures Geld 
gekauft, um wieder ein Nonnenkloſter darin zu etabliren. — Sol⸗ 
ches — er en in der Lutherſtadt Eisleben.“ 

— Der Bau der Tilſit⸗Memeler Eiſenba int fei « 
wirklichung näher zu rücken. Bisher war die Ae a ee e 
dingung verbunden, daß die königliche Regierung die Ueberbrückung des Me- 
melſtromes und des Memelthales auf eigene Koſten übernehme. Die königl. 
Regierung hat die Ausführung dieſes Baues nunmehr abgelehnt, ſich jedoch 
bereit erklärt, für 4 Millionen Thaler, ungefähr die Hälfte des Grundkapi 
tals, eine Zinsgarantie mit 4½ Prozent zu übernehmen und bei dem Land» 
tage zu befürworten. Dieſerhalb iſt nun die Bildung einer eigenen Geſellſch 
für die projektirte Bahn im Werke. Die ruſſiſche Regierung fol auf die 2 
babe Anſchlußbahnen bereits die entgegenkommendſten Zuſicherungen gemacht 

aben. 

— In den beiden Hanſeſtädten Hamburg und Bremen fol, der „3. 
C.“ zufolge, die Partei für den Anſchluß an den Zollverein nachhaltig an Bo- 
den und Einfluß gewinnen, um ſo mehr, als ſich namentlich in Hamburg die 
Nachtheile der Iſolirung bereits ziemlich fühlbar herausſtellen. 

Breslau, 27. Novmbr. Die Adreſſe an das Abgeordneten- 


haus gegen konfeſſionsloſe Schulen iſt, mit 2881 Unterſchriften ver⸗ 


jehen, geftern Abend nach Berlin abgegangen. — Von Lehrern 
Breslaus wird. in nächſter Zeit eine Petition an das Abgeordneten⸗ 


us gelangen, in w elb ordert i Pan Ss 
VAA AA elder baffe e aufgefordert wird, die vorge elen 


epe n näher angegebenen Motiven 

nen und mit der Vorlegung eines Unterrichtögejeß- Entwurfes die 
Initiative zu ergreifen. (Schleſ. 3. 

Breslau, 29. November. Wie die „Schleſiſche Zeitung“ 
vernimmt, hat der Handelsminiſter die Konzeſſion zur Vornahme 
von Vorarbeiten für eine Eiſenbahnlinie Oppeln Reiſſe bereitwilligſt 
ertheilt. Die erforderliche Kaution wird nächſter Tage bei der Re⸗ 
gierung in Oppeln eingezahlt. 

Mecklenburg. Malchin, 28. November. Landtag. 
Ein großherzogliches Reſkript, welches die Grundzüge der neuen 
Steen enthält, wurde zur Berathung an die Kommiſſion 
überwieſen. Daſſelbe beſtimmt, daß eine allgemeine Einkommen⸗ 
ſteuer nach Muſter der preußiſchen klaſſifizirten Einkommenſteuer 
mit einer Beſteuerung des Vermögens und der einzelnen Erwerbs⸗ 
arten eingeführt werden foll; letztere ift von der Einkommenſteuer, 
falls dieſelbe höher iſt, abzuziehen. 


Oefreich. 

(Wien, 28. November. In Peſt it man von der Polemik 
der Berliner Officiöſen, die Ungarn von der Harmloſigkeit der Bu⸗ 
kareſter Vorgänge überzeugen will, nicht beſonders entzückt. Einen 
Moment telegraphirte man, die Interpellation Zsedenyis in der un⸗ 
gariſchen Delegation über die rumäniſche Agitation habe Bratiano 
aus dem Sattel gehoben. Heute indeſſen weiß man bereits, daß 
die Nachricht von ſeiner Demiſſion verfrüht war. Richtig, aber 
nicht neu iſt nur, daß mit Cogolnitſcheano verhandelt werde, doch 
war er nicht als Nachfolger, ſondern blos als Kollege Bratianos in 
Ausſicht genommen worden. (1. Tel.) Als er aber fein Programm dahin 
entwickelte: Aufgeben der bisherigen Politik, Verwendung aller 
Kräfte auf die Konſolidirung im Innern, Beſeitigung der Rüſtun⸗ 
gen und der nationalen Hetzereien, die das Land in der Jagd nach 
einem Großmachts⸗Phantome ruiniren und es eigentlich doch nur 
in das Schlepptau Rußlands bringen — lehnte der Fürſt Karl 
nicht minder peremtoriſch als Bratiano jede Mitwirkung Cogol⸗ 
nitſcheanos ab. Vorläufig bleibt in Bukareſt Alles beim Alten. 
Die Magyaren hatten eben wieder einmal ihre Kraft überſchäßzt, 
als ſie ſich einbildeten, mit dem Hauche einer Interpellation der 
„rumäniſchen Frage“ das Lebenslicht ausblaſen zu können. Andez 
rerſeits würde man aber auch in Berlin ſchwer irren, wenn man 
ſich einreden wollte, daß die Betheuerungen der dortigen officiöſen 
Organe über die freundlichen Geſinnungen Preußens gegen Ungarn 
nur das Mindeſte verfangen. Um ſich hiervon zu überzeugen, 
braucht man — son abgeſehen von den ungariſchen — nur die 
deutſchen Blätter Peſt's zu lejen. Sie tragen alle angeblichen Bes 
weiſe dafür zufammen, daß Preußen dem Treiben Bratiano's, Un- 
garn in Siebenbürgen den rothen Hahn der Nationalitäten-Pros 
paganda aufs Dach zu ſetzen, nicht fern ſtehe. Von Bukareſt aus 
würden nach Kronſtadt Proklamationen, welche zur Gründung eines 
dakorumäniſchen Reiches auffordern und Waffen in ſo große Zahl 
eingeſchmuggelt, daß z. B. im Kraſſoer Komitate eine gute Flinte 
nur 6 Fl. koſte. Dagegen fehlt bezüglich der preußiſchen Theil⸗ 
nahme an den tuimäniien Umtrieben jede Spur eines Beweiſes 
ſo ſehr, daß man nur an eine harmloſe Stelle des Rothbuches ap⸗ 
pelliren kann, worin es heißt, daß auf konfidentielle Verwendung 
des Königs Wilhelm die ruſſiſche Regierung den Transport der in 


E ————— EEE 


Preußen angekauften Zündnadelgewehre durch Rußland nach Bu⸗ 
kareſt bewilligt habe. So find die Peſter Journale denn gend» 
thigt, zu der petitio principii zu greifen, daß Graf Bismarck — 


wenn ihm auch die Freundſchaft Ungarns lieber als die Rumäniens 


ſei — doch durch ſeine „intimen Verhältniſſe“ zu Petersburg ge⸗ 


gls ſei, an der unteren Donau als Freund Rußlands und 


olglich als Todfeind Ungarns aufzutreten. 


Wien, 28. November. Das Herrenhaus genehmigte in ſeiner 


. Sitzung faſt einſtimmig das Wehrgeſetz in letzter Leſung. 


rieſt, 28. November. Der Lloyddampfer „Diana“ iſt heute 
Vormittag mit der oſtindiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien ein⸗ 


getroffen. 
Krakau, 27. November. 


linen wird immer ſtärker. 


gang zu nehmen. 


Aus Weſtgalizien, 24. Novbr. Wiewohl die Lemberger 
Polizei bezüglich der Unterſuchung gegen die jünſt entdeckte Falſch⸗ 
bus ſo bleibt nach verſchiedenen 

trotz jener Vorſicht unter das Publikum gedrungenen Nachrichten 
Zweifel mehr übrig, daß jene im großartigen Maßſtabe began- 
gene Fälſchung ruſſiſcher Rubelſcheine in direkter Verbin⸗ 
dung mit poltkiſchen gegen Rußland gerichteten Umtrieben ſteht. 
Dies ſoll zumal aus den amtlichen Erhebungen hervorgehen, welche 
der in Lemberg anweſende franzöſiſche und ruſſiſche Polizeikommiſ⸗ 
fär den öſtreichiſchen Behörden gemacht hat, die anfänglich gar nicht 


münzerbande ſehr geheimnißvoll t 


kein 


glauben wollten, daß die von den Verſchwörern und Fälſchern ge⸗ 


legten geheimen Fäden in Lemberg zuſammenliefen. Inzwiſchen 
waren aber auch von Brody und dem ruſſiſchen Grenzamte in Ra⸗ 
dziwillow jo pofitive Anzeigen bezüglich der Thätigkeit der Fälſcher 
in Lemberg eingelaufen, daß die Polizei letzterer Stadt ſich ent⸗ 
ſchließen mußte, zur Verhaftung der ihr bezeichneten Perſonen zu 
schreiten, die mit Ausnahme einiger Händler, welche die Falſifikate 


in 12 5 brachten — ſämmtlich den höheren oder beſſeren Geſell⸗ 


ſchaftskreiſen angehören, pleihaeitig aber auch zu den Ultras zählen 
indung mit der revolutionären Emigra⸗ 


und hinſichtlich ihrer Ver 


tion im Auslande eben kein Hehl machten. Ein Wiener Journal 


wollte bereits wiſſen, der Lemberger Polizei ſei gelegentlich der 


Hausdurchſuchungen, die ſie vorgenommen, der ganze Fälſchungs⸗ 
Apparat, beſtehend in Platten, Preſſen ꝛc. in die Hände gefallen, 


eine Angabe, die indeß nach ſpäteren Nachrichten ſich nicht beſtätigt. 
Es ward nämlich im Beſitze der Verhafteten wohl eine große Zahl 


falſcher Hundert⸗Rubelſcheine, aber keinerlei Apparat zur Anferti⸗ 
gung derſelben gefunden, was der Vermuthung noch Raum giebt 


daß vielleicht die Falſifikate im Auslande — in Frankreich oder der 


Schweiz fabricirt worden — und durch Genoſſen in Lemberg und 


Galizien, überhaupt nach Rußland eingeſchmuggelt und dort ver⸗ 
Es fehlt bereits nicht an Stimmen, die 
Mieroslawski und ſeinen Anhang mit dieſem eigenthümlichen Fi⸗ 
nanzexperiment in Zuſammenhang bringen; nach anderen Angaben 
puren aufgedeckt, die im ſociali⸗ 
ſtiſchen Lager der polniſchen Emigration — deren Chef der ehema⸗ 
malige Inſurgentenführer Hauke, auch Boſak genannt, — zuſam⸗ 
menliefen. Wie dem auch fei, Thatſache ift, daß feit der Ent⸗ 
deckung der Falſifikate und der Verhaftungen in Lemberg und 


werthet werden ſollten. 
wieder wären ſeitens der Polizei 
Brody die ruſſiſchen Polizei und Zollbehörden die wolhyniſche 
Grenze überaus ſtrenge überwachen. Nach den füngf 


Bug mit einem verſtärkten Zollwächterkordon verjehen 
worden, die nebſt Koſaken⸗Detaſchements längs feiner Strecke einen 


ununterbrochenen Patrouillengang unterhalten. Daß unter ſolchen 
Umſtänden auch der Verkehr der Reiſenden aus Galizien nach Wol⸗ 


hynien ſehr erſchwert wird, iſt ſelbſtverſtändlich, und zumal iſt ge⸗ 


genwärtig die Waaren⸗ und Gepäcksreviſion über alles Maß ſtrenge 


geworden. (Bresl. 3.) 

Peſt, 29. November. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes erklärte der größere Theil der ſerbiſchen und rumäniſchen 
Abgeordneten, an der Spezialdebatte des Nationalitätengeſetzes 
icht Theil nehmen zu können, und verließ darauf den Saal. 
Nachdem Deak unter Zuſtimmung des Hauſes bemerkt, daß dieſe 
Erklärung als eine bloße Privatangelegenheit nicht in das Proto⸗ 
koll aufzunehmen ſei, wurde der Geſetzentwurf angenommen. 


Frankreich. 

Paris, 26. November. Wie verlautet, hat die Regierung 
der Familie des am 3. Dezember 1851 gefallenen Repräſentanten 
Baudin mitgetheilt, daß ſie nicht dulden werde, daß man demſel⸗ 
aen ein Denkmal in Paris ſetze; fie werde nur geſtatten, daß man 
ihm ein ſolches in der Provinz errichte. Dieſer neue willkürliche 
Akt der Behörden iſt ſelbſtverſtändlich nicht geeignet, die Gemüther 
ruhiger zu ſtimmen. ; 2 

Paris, 28. November. Das an der heutigen Börſe herr⸗ 
ſchende Gerücht von einem Unwohlſein des Kaiſers wird von unter⸗ 
richteter Seite für völlig unbegründet erklärt. — Nach Berichten 
aus Angerville vom heutigen Tage hat ſich der Zuſtand Berryers 
verſchlimmert. ; 

— Das Zuchtpolizeigericht hat in feiner heutigen Sitzung 
das Urtheil gegen die wegen der Baudin⸗Subſkription angeklagten 
Journaliſten gefällt. Beleskluze (Reveil) wurde zu 6 Monaten 
Gefängniß, 2000 Fred, Geldſtrafe ſowie zu Unterſagung der bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte auf 6 Monate, Peyrath (Avenir) und Dures 
(Tribune) zu je 2000 Fres., Hebrard (Temps) und Weiß (Journal 
de Paris) zu je 1000 Fred. Geldſtrafe verurtheilt. 

Paris, 29. November. Berryer iſt heute morgen geſtorben. 
Olozaga ift hier eingetroffen. 

ta lien. 

Rom. Die Katholiken der Bretagne und Vendée hatten im 
Subſkriptionswege das Geld für eine Batterie von gezogenen Ra- 
nonen nebſt allem Zubehör e welche ſie dem heiligen 
Vater am 16. d. M. durch den O erſtlieutenant v. Charette überge⸗ 
ben ließen. Auf die von dieſem überreichte franzöſiſche Adreſſe er- 
widerte Pius IX.: j À 

Ich will in italieniſcher Sprache antworten, weil ich hier für alle Welt 
ſpreche und weil wir uns hier in dieſer mächtigen und katholiſchen Stadt Rom 
befinden. Ich nehme die Bezeugungen der Liebe, Hingebung und Treue an, 
welche Sie mir im Ramen Ihrer Landsleute ausdrücken und ich danke Ihnen 
für dieſelben. Was mich betrifft, ſo könnte mein Platz als ein Diener eines 


s Gottes des Friedens allerdings nicht gerade inmitten von Heeresmuſterungen 
und Artilleriegeräthen fein; aber ich bin der Statthalter Gottes und man darf 


Der Waſſerandrang in den Sa⸗ 
Der Franz⸗Joſephs⸗Schacht erſcheint 
ſtark gefährdet. Die Kataſtrophe ſcheint einen ſehr traurigen Aus⸗ 


ten aus 
Brody hier eingelangten Nachrichten iſt unter Anderem ſeitens der 
Ruſſen der ganze ee von Radziwillow bis Bereſteezko am 


2 


nicht vergeſſen, daß dieſer Gott welcher der Gott des Friedens iſt, in ſeiner 
Allweisheit auch der Gott der Armeen iſt und daß wir gezwungen ſind, fort⸗ 
während gegen das Uebel zu kämpfen. Ja ich, der Statthalter Jeſu Chriſti, 
ich vertheidige überall und in der ganzen Welt die Wahrheit, die Gerechtigkeit 
und die Rechte eines Jeden und darum muß man auch in der ganzen Welt 
meine Rechte unterſtützen und vertheidigen,” ; 

Rom, 28. Novbr. Fuad Paſcha ift faſt ganz hergeſtellt und 
wird wahrſcheinlich am 1. Dezember von hier nach Piſa abreiſen. 


Florenz, 28. November. Graf Uſedom wird am Montag 
hier erwartet. — Der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm von Ba⸗ 
den ſind inkognito hier eingetroffen. — In der Deputirtenkammer 
wird am Montag eine Interpellation über die Finanzoperationen 
mit der Tabaksanleihe eingebracht werden, da die betreffende Ge- 
ſellſchaft bereits vor dem feſtgeſetzten Verfalltermin über 100 Mill. 
in die Regierungskaſſen gezahlt hat. — Die Regierung wird den 
Kammern nicht eine vollſtändige Kollektion der auf die auswärtigen 
Angelegenheiten bezüglichen Aktenſtücke, ſondern nur die Dokumente 


über die roͤmiſche Frage vorlegen. 


Florenz, 29. Novbr. Man ſpricht von diplomatiſchen No⸗ 
ten Menabreas und Antonellis bezüglich der zu Rom ſtattgefunde⸗ 


nen Hinrichtungen. 


Aus Rom hier eingetroffenen Briefen zufolge iſt das päpſtliche 
Miniſterium wie folgt modifizirt: Kardinal Antonelli auswärtige 
Angelegenheiten und Krieg, Ferrari Finanzen, Kardinal Berardi 
Inneres und Handel. — Die Mutter Tognettis iſt, als ſie die 


Hinrichtung ihres Sohnes erfuhr, am Schlagfluß geſtorben. 


re 


Madrid. Die „Korr. Hav.“ meldet aus Madrid vom 23. 
November: „Die große republikaniſche Kundgebung, die für geſtern 
angekündigt war, iſt auf nächſten Sonntag verſchoben worden. 
Dieſer Aufſchub hat zum Zweck dieſelbe auf das Großartigſte zu 


organiſiren. Deputationen mit ihren Bannern werden aus allen 


Provinzen erwartet und man ſpricht von Wagen, auf denen Sta⸗ 


tuen und allegoriſche Figuren aufgeſtellt werden follen.” Inzwiſchen 
veröffentlicht das republikaniſche Komitee Telegramme über groß⸗ 
artige Kundgebungen, die in verſchiedenen Provinzialſtädten Hatte 
gefunden haben. 


als die beſte Regierungsform für Spanien ausgerufen.“ 
aus Sevilla vom 22. November: „In dieſem Augenblick durch⸗ 


zieht eine große und impoſante republikaniſche Manifeſtation die 
Stadt in vollkommenſter Ordnung;“ und aus Barcelona: 
„Große föderaliſtiſch republikaniſche Kundgebungen von mehr als 
60,000 Bürgern, zehnmal zahlreicher als die monarchiſchen. Die 
beiden Kundgebungen haben zu derſelben Stunde ſtattgehabt und 
Unbeſchreiblicher Enthuſiasmus, 
Die Behörden akklamiren das 


fih auf ihrem Wege gekreuzt. 
rober Triumph für unſere Sache. 
ae Volk.“ 


— In einer Madrider Korreſpondenz der „N. F. P.“ wird 
neuerdings als Kandidat für den ſpaniſchen Thron, von welchem 
e viel die Rede ſei, der Prinz Friedrich v. Hohen⸗ 
30 


lern, geb. im Jahre 1843, Bruder des Fürſten von Rumänien 


enannt. Der Korreſpondent ſagt: „In unterrichteten Kreiſen gilt 
o als eine an A dieſe ae 

lin und Madrid der Gegenſtand eines lebhaften Schrütwechels ift. 

Die Sache wird ſehr geheim und zart betrieben, es wird nichts 
Greifbares geboten, ſo daß man zu jeder Zeit mit einem vollſtändi⸗ 
gen Dementi dreinzufahren vermag. Darum könnte aber doch 
eines ſchönen Morgens der Prinz, etwa in Segovia, auftreten, wie 
Karl 1. von Rumänien es ſeinerzeit in Krajova gethan, ob mit dem⸗ 
ſelben Erfolg, muß man der Verwickelung der Ereigniſſe und der 
Eigenart des ſpaniſchen Temperaments vorläufig noch überlaſſen. 
Einſtweilen bringen die hieſige, Opinione“ und nach ihr mehrere an⸗ 
dere Journale aus preußiſchen Blättern freundſchaftliche Kundge⸗ 
bungen aller Art. Die „Op.“ ſagt, man erinnere ſich in Berlin des 
Depeſchenwechſels, welcher im Jahre 1812 zwiſchen der ſpaniſchen 
und preußiſchen Regierung ſtattfand, und der warmen Sympathien, 
welche erſtere der ſchweren Arbeit der letzteren, fih von der Herrſchaft 


Napoleon's loszureſßen, zu Theil werden ließ. Nach der Opinione“ 
führen die preußiſchen Blätter noch eine Reihe anderer Gründe an, 
aus welchen die ſpaniſche Erhebung in Berlin die lebhafteſte Theil⸗ 
nahme findet, und ſchließen damit, daß Spanien und Preußen zu 
allen Zeiten als treue Alliirte zu einander geſtanden.“ 


Madrid, 28. Nov. Durch Maueranſchlag werden die jungen 
Leute von 20 bis 25 Jahren zu einer morgen auf dem Prado ab⸗ 
zuhaltenden Verſammlung berufen, um gegen den Beſchluß der 
Regierung zu proteſtiren, welcher die Bürger unter 25 Jahren vom 
Wahlrechte ausschließt. Ferner wird auf morgen Mittag durch Ans 


ſchlag zu einer republikaniſchen Volksverſammlung eingeladen. 


— Das behufs einer Verſöhnung der Parteien zuſammenge⸗ 
tretene Komité hat ein von Olozaga unterzeichnetes Cirkulär er⸗ 
laſſen, welches die liberalen Wähler auffordert, dem monarchiſchen 
Programm ihre Unterſtützung zu Theil werden zu lafjen, da in dem⸗ 
ſelben allein das Heil für die Freiheit gegen die Umtriebe der Re 
aktion liege, welche die republikaniſche Idee ausbeute, um die Er⸗ 


rungenſchaften der Revolution zu vernichten. 


Madrid, 29. Nov. Die amtliche Zeitung enthält ein Dekret 
des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten Lorenzana, durch 
welches Olozaga zum Botſchafter in Paris und Rances Villanueva 
zum Geſandten bei den Höfen von Wien, München, Stuttgart und 


Darmſtadt ernannt wird. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 29. November. Geſtern Abend 11 Uhr trafen 
hierſelbſt der Prinz und die Prinzeſſin von Wales ein und fuhren 
ſofort mit dem Eilzuge nach Schloß Fredensborg weiter. 


Donaufürſtenthümer. 

Bukareſt, 27. November. Ueber den die auswärtigen Ver⸗ 
hältniſſe berührenden Paſſus der heutigen Eröffnungsrede wird 
ausführlicher gemeldet, daß Fürſt Karl ſein Bedauern über die bul⸗ 
gariſchen Donau⸗Ueberſchreitungen ausgeſprochen und eine verſöhn⸗ 
liche Löſung der Kloſterfrage zugeſagt habe; der Fürſt verſicherte 
ferner eine entſchiedene Neutralität den Mächten gegenüber und 
betonte die Erhaltung freundlicher Nachbarſchaft mit den angren⸗ 

enden Ländern, ſowie die Vermeidung jedes Anlaſſes, welcher Be⸗ 
15 erregen könnte und legte auf die Erhaltung der politiſchen 
Verbindung Rumäniens mit der Pforte beſonderes Gewicht. 


— Soeben, um 10 Uhr 45 Minuten, wurde abermals ein 


* 


So wird aus Saragoſſa gemeldet: „Mehr 


als 20,000 Perſonen, im Freien verſammelt, haben die Republik 
Ferner 


die Provinz Hannover zu empfehlen. — Der vierte Geſetzentwurf betrifft die 


| 


von Norden nach Süden gehender Erdſtoß verſpürt. — Es ift Thau- 
wetter, mit Regen vermiſcht. 

Bufarelt, 28. November. In Folge einer eingetretenen 
Kabinetskriſis fol Cogolnitſcheano den Auftrag zur Bildung eines 
neuen Miniſteriums erhalten haben. 

— Das neu zu bildende Miniſterium wird folgendermaßen 
zuſammengeſetzt fein: Ghika (Finanzen), Cogalniczeanu (Inneres), 
Duka (Krieg), Heraklide (Juſtiz), Boerescu (Kultus). 


Amerika. 


L. Landtage. 

. + ung des Herrenhauſes. 

Berlin, 28. November. 12¼ Uhr. — Am Miniſtertiſch: Graf 
Ipenplig, Dr. Leonhardt, v. Selchow; im Haufe find faſt 40 Mit- 
glieder; auf den Tribünen 5 Perſonen. 

Präſident Graf Stolberg macht Mittheilung über verſchiedene Eine 
gänge von der Staatsregierung und vom Adgeordnetenhauſe, ſowie über die 
Konftituirung der Kommiſſtonen. Der Präſident begrüßt das neueinge⸗ 
tretene Mitglied Herrn v. Winterfeld⸗Damerow und ſpricht den Wunſch 
aus, daß ſich derſelbe recht rege an den Arbeiten des Hauſes betheiligen möge. 

Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt bringt auf Grund allerhödfter Ee. 
ns ee vom 24. d. M. fünf Geſetzentwürfe ein. Der erſte derſelben be⸗ 
trifft die Aufhebung der Geſchlechtsvormundſchaft in den Pro- 
vingen Hannover und Schleswig ⸗Holſtein. Die Geſchlechtsvor⸗ 
mundſchaft ift nur in einzelnen Theilen Deütſchlands bekannt; unbekannt ift fie 
dem Allgemeinen Landrecht; wo fie bei den alten Landestheilen provinziell ge 
gann hat, iſt fie durch beſondere Geſetze aufgehoben worden. Was die neuen 

andestheile betrifft, fo beſteht fie noch in der Provinz Hannover, jedoch in ſehr 

beſchränktem Umfang; dagegen gilt fie als Regel in der Provinz Schleswig ⸗ 

Holſtein; der ganze Gang der Ge rand rechtfertigt ihre Aufhebung. — Der 
ch 


` 


zweite Geſetzentwurf betrifft die Zuſtändigkeit der Obergerichte in der 
Provinz Hannover zur Entſcheidung von Beſchwerden in Sa⸗ 
chen der freiwilligen Gerichtsbarkelt. Dieſe Obergerichte zerfallen 
in einen kleinen und einen groten Senat, erſterer von 3, letzterer von 5 Mit- 
gliedern Es beſteht u te Vorſchrift, daß in Sachen der freiwilligen Ge- 
richtsbarkeit von den Amtsgerichten an den kleinen Senat der Obergerichte re- 
kurrirt wird; das iſt eine Einrichtung, die ſich nicht empfiehlt und deren Man⸗ 
gelhaftigkeit auch ſchon früher in Hannover erörtert worden iſt; die großen Se⸗ 
nate ſind weit geeigneter, dieſe Beſchwerden, die oft Sachen von großer Be⸗ 
deutung betreffen, zu erledigen. — Der dritte Geſetzentwurf betrifft die Aug- 
deh un mehrerer in den älteren Landestheilen geltenden 
Vorſchriften des bürgerlichen Rechts auf diejenigen Bezirke 
der Provinz Hannover, wo das Allgemeine Landrecht gilt; 
es find dies 1) Oſtfriesland, 2) die Niedergrafſchaft Lingen und 3) das Eich ⸗ 
feld. Es find feit dem Jahre 1815 in den alten Provinzen wichtige Vorſchrif. 
ten erlaſſen worden, welche ſich auf eine Erläuterung, Ergänzung und Abän- 
derung von Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts beziehen; der Geſetz⸗ 
entwurf bezweckt dieſelben auf die genannten Theile der Provinz Hannover 
auszudehnen, dadurch im Bezirke des Allgemeinen Landrechts eine Einheit der 
er arg herbeizuführen und viele Weitlaufigkeiten der Rechtspflege in den 
betreffenden hannoverſchen Bezirken zu beſeitſgen. Der Geſetzentwurf beſchränkt 
ſich auf die Beſtimmungen des bürgerlichen Rechts im eigentlichen Sinne; in 
Betreff derjenigen Vorſchriften, welche eingreifen oder zuſammenhängen mit 
dem öffentlichen Recht, dem Konkursrecht, dem Hypothekenrecht, wird es fpåterer 
Erwägung vorbehalten bleiben, die Uebertragung der altländiſchen Gefege auf 


Einführung kürzerer Verjährungsfriſten in der Provinz 
Sl mig olftein; derſelbe ch einfach darauf, di Berz, = 
n Dib es ind Behürten Dan ch IR n be 9. 
ertigung wird es nicht be „denn es ift bekannt, daß es im Intereſſe des 
Verkehrs nützlich iſt für gerechte Forderungen, die dem Verkehre recht eigentlich 
angehören, kuͤrzere Verjährungsfriſten zu gewähren alsdiein Steig Selen ù 
als Regel geltende Beit von 30 Jahren; nur in den Theilen, die früher zu Jütland 
gehört haben findet eine 20lahrige Friſt fatt. — Der fünfte Gefegentwurf be 
trifft die Abänderung der Beſtimmung der Vormünder⸗Ord⸗ 
nung für das Herzogthum ER: vom 19. März 1742 über das 
Honorar der Vormünder. Es fol § 22 dieſer Verordnung aufgehoben und 
durch die betreffende Vorſchrift der Vormünder Ordnung für das Herzogthum 
Holſtein erſetzt werden. Nach der ſchleswigſchen Beſtimmung ſoll der Vormund 
den dritten Theil der Revenüen der Pupillen genießen, doch fol derſelbe 600 
Thaler nicht überſteigen dürfen; während es in Holſtein geſtattet iſt, dem Vor⸗ 
mund nach richterliche Ermeſſen ein beſtimmtes Honorar zu beftimmen. Diefe 
fämmtligen Geſetze haben den betreffenden Provinztallandtagen vorgelegen 
und ſind von ihnen ohne Bedenken genehmigt worden; ſie ſind ſehr einfacher 
Natur und da ſie von ausführlichen Motiven begleitet df erſcheint es ganz 
unbedenklich, ſie zur Schlußberathung zu ſtellen. — Auf Vorſchlag des Herrn 
v Bernuth, welchem fih der Miniſter anſchließt, wird die ad J) erwähnte 
Vorlage zur Vorberathung im Hauſe geſtellt; die übrigen werden durch Schluß⸗ 
9 1 — werden. ar 
er Min für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten v. Sel 
bringt eine Novelle ein, die ſich in Bezug auf die Kif . * 
den Regierungsbezirk Stralſund vom 30. Auguft 1865 als noth. 
wendig herausgeſtellt hat; es haben fih trotz aller Vorſicht bei der Berathung 
des Geſetzes nachträglich einige Mängel herausgeftellt; dieſelben betreffen die 
Abgrenzung des Territoriums, wo dies Geſetz Geltung haben foll, die Abaren- 
ung der Reviere, wo geſchont werden foll, und die Maſchenweite der epe. 
er Geſetzentwurf ſchlägt in dieſer Beziehung verfhiedene Modifikationen vor 

Der Minifter empfiehlt Ueberweiſung an eine befondere Kommiſſton. — Eine 
zweite Vorlage betrifft das Geſetzüber die Schonzeit des Wildes. Das 
in der Thronrede in Ausſicht geſtellte Jagdpolizeigeſetz muß in einem ſolchen 
Sein feine feſte Baſis haben. Es beftehen im ganzen Lande fo außerordent⸗ 
lich viele von einander abweichende e eee Beſtimmungen, daß es 
durchaus nothwendig iſt, ein einheitliches Geſetz zu erlaſſen. Die verſchiedenen 
Miniſterien ſind zu der Ueberzeugung gelangt, daß es möglich fei, für jede Wild- 
art dieſelbe Schonzeit durch das ganze Land anzunehmen. Von dieſem Ge- 
ſichtspunkte got das Geſetz aus und schlagt verſchiedene Schonzeiten für die 
verſchiedenen Wildgattungen vor. Es hat dabei felbftredend zwar der jagd- 
liche Standpunkt gewahrt werden müffen, ganz gewiß aber auch der Schutz der 
Wälder und der Feldfrüchte. Es ſind darum auch einige Beſtimmungen wegen 
einer moͤglichſt kurzen Schonzeit aufgenommen, um dem Landmanne die Mög 
lichkeit zu geben, feine Felder zu ſchützen. Der Minifter ſchlägt Ueberweiſung 
an eine beſondere Kommiſſion vor, welcher wahrſcheinlich in Kurzem weitere 
Vorlagen gemacht werden können. Die Regieeung it nämlich, wie die Thron 
rede bereits andeutete, damit beſchaͤftigt, ein allgemeines Jagdpolizeigeſetz für 
das ganze Land einſchließlich der neuen Provinzen, zu entwerfen, der Entoni 
ift dieſſeits wohl fertig; er konnte aber nicht eher an das Haus gelangen, als 
bis eine andere Gefepgebung vorbereitet war, nämlich die Aufhebung des Jagd: 
rechts auf fremdem Grund und Boden, wo ſolche im preußſſchen Staate in 
. der neuen Provinzen noch beſtand, nämlich in Schleswig. Holſtein in 
größerem und Kurheſſen in kleinerem Umfange. leber diefe beiden Geſetzent⸗ 
würfe haben zunächſt die vor Kurzem verſammelten Landtage jener Provinzen 
vernommen werden muſſen; die Gutachten find jegt eingegangen und wird es 
der Regierung wahrſcheinlich in allerkürzeſter Friſt möglich fein, auch diefe bet- 
den Geſetzentwürfe einzubringen. Der Miniſter ſchlägt deswegen eine beſondere 
Kommiſſtan für Jag dan elegenheiten vor. Das Haus ſtimmt dem zu. 

Der Präſident ſchlägt vor, dieſer Kommiſſion auch die Novelle zur 
Stralſunder Fiſchereiordnung zu überweiſen, womit das Haus fidh einverſtan. 
den erklärt. Weitere Gegenſtände liegen zur Verhandlung nicht vor — Schluß 
der Sitzung nach 12%, Uhr. Nächſte Sitzung undeſtimmt. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Das erſte Verzeichniß von Petitionen, die an das Ab 
pelangi find, zahlt 257 Nummern, darunter 46 Proteſte 8 aue 
cher Kirchen vorſtände, reſp. Geiſtlicher im Hannoverſchen egen die von der 
Regierung beabſichtigte Uebertragung der Leitung‘ des Boltaf chulweſens 
in der Provinz Hannover von den Konfiftorien auf die weltlichen Behörden; 


Kr 


PR 


l i Inhalts: 


9 Geſuche um Beibehaltung der Lotterie; Schulz in Berlin verlangt für 
die Angehörigen des Norddeutſchen Bundes den Eintritt der Volljährigkeit 
und des Rechtes zur Ausübung aller Rechte und Pflichten als Staatsbürger 
mit dem vollendeten 20 Lebensjahre; 3 Petenten beſchweren ſich über Einſper⸗ 
rung in ein Irrenhaus; v. Poleski in Breslau beanſprucht Entſchädigung 
von 49,035 Thlr. 51 Sgr. für durch Operationen des Handels miniſteriums 
Im zugefügte Verluſte an Schleſiſchen Eiſenbahnaktien; Wittwe Heibach in 
reslau beklagt fih über den Redakteur Dr. Stein daſelbſt wegen Beeinträch⸗ 
tigung ihrer Rechte; Dr. Stolp und Günther, Redakteure der „Gerber.“ 
in Berlin, verlangen Aenderung des $ 17 des Preßgeſetzes, damit nichtpolitiſche 
pertodiſche Preßerzeugniſſe von der Kautionspflicht befreit werden; Buchdrucker 
Fränkel zu Sorau bittet um Aufhebung des 3 54 des Preßgeſetzes, eventuell 
ſeine Abänderung dahin, daß die Befugniß zum Betriebe der Preßgewerbe erſt 
nach der dritten Verurtheilung wegen een aberkannt werden könne; 
er bittet außerdem um Ertheilung der Konzeſſion als Buch- und Steindrucker 
an ihn und um Entſchädigung 15 das Verfahren der Polizei in Sorau bei Ver⸗ 
ſiegelung feiner Druckerei Lokalien als eine Ueberſchreitung ihrer Amtsbefug⸗ 
nife; Buchhändler Jande in Kolberg um Befeitigung des Widerſpruchs 
zwiſchen dem preußiſchen Preßgeſetz und dem Notbgewerbegeſetz des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes; Dr. L. Müller in Berlin zugleich mit Jancke um 8 
des Zeitungsſtempelgeſetzes uud außerdem um Aufhebung der SS 11 — 21 und 
Abänderung des § 22 des Preßgeſetzes; Ubenauff zu Magdeburg um Ent- 
ſchädigung für Auslagen und Arbeit, die ihm durch Austheilung feiner Ku gel- 
feſtmachungszettel an preußiſche Soldaten im Jahre 1868 erwachſen ſein 
follen; Schmiedemeiſter Gerlach zu Johannisthal um Wiederaushändigung 
eines Kaufkontraktes über das Gut Michelwitz bei Brieg, den er Sr. Maj. dem 
Könige übergeben haben will; der Vorſtand der Synagogengemeinde zu Bres⸗ 
lau um Anſtellungsfähigkeit ron Juden in den Reſſorts der Juftiz- und Unter- 
richts verwaltung; Philipps und Gen. in Elbing beantragen, die Regierung 
aufzufordern, die Kartell⸗Konvention mit Rußland nicht ohne Zuſtimmung der 
Landesvertretung abzuſchließen, ſie vielmehr in dieſem Falle für ungültig zu er⸗ 
lären, für den Fall der Einholung aber die Zuſtimmung zu verſagen u. i w. 

Von den Argg. Graf Bethuſy⸗Huc, v. Bennigfen und v. Hover» 
beck unterftügt durch zahlreiche Mitglieder der Freikonſervativen, National- 
liberalen und der Fortſchrittspartei, wird zum Etat des Miniſteriums 
der auswärtigen Angelegenheiten der Antrag eingebracht: Die 
k. Staatsregierung aufzufordern dafür Sorge & tragen, daß das Minifterium 
der auswärtigen Angelgenheiten vom Jahre 1870 ab auf den Etat des Nord⸗ 
deutſchen Bundes übernommen werde. 

(O. C) Die Beſchlagnahme⸗Kommiſſion verhandelte heute in 
einer 3 Sitzung in Gegenwart des Finanzminiſters und der Geh. Räthe Abeken 
und Wollny und zwar in überaus lebhafter Diskuſſion über den $ 2 der Bor- 
lage, der von der Verwendung der Revenüen des Königs Georg handelt. Von 
den zahlreichen Amendements zog Abg v. Benda das ſeinige zurück („ver 
bleibende Ueberſchüſſe find dem Vermögensbeſtande zuzuführen“ in Al. 3 des 
9.2 zu ſtreichen), während der Finanzminiſter die Vorlage feſthielt, zugleich 
aber fih der Aenderung des 3 3 (Geſetz ſtatt „Verordnung? bei Aufhebung der 
Beſchlagnahme) fih geneigt erwies. Desgleichen wurde ein Amendement zu⸗ 
rückgezogen, das die Regelung der ganzen Entſchädigungsfrage nach Annuli⸗ 
rung des geſchloſſenen Vertrages, die eigentlich am wünſchenswertheſten fei, 
folgerecht einer zukünftigen Volksvertretung überlaſſen hatte, falls König 
Georg ſich eines beſſeren Verhaltens bifleißigen follte. Dem Amendement 
v. Kardorff (Abführung des Ueberſchuſſes als außerordentliche Einnahme 
an die Staatskaſſe nach Abzug einer begrenzten Summe zur Abwehr der Agi⸗ 
tationen ohne Rechnungslegung) zeigten ſich die Vertreter der Staatsregierung 
nicht abgeneigt. Schließlich wurde das Amendement Virchow (Streichung 
des ganzen Alinea 3 des 8 2) mit allen gegen 1 Stimme abgelehnt, desgleichen 
das von Lent (Abführung der geſammten Revenüen an die Staatskaſſe) mit 
allen gegen 4 Stimmen, desgl. das v. Kardorff mit 9 gegen 8 St., endlich 
auch Alin. 3 der Vorlage mit 10 gegen 7 St. abgelehnt. Dagegen wurden 
Ulin. 1 und 2 des $ 2 mit großer Vtajorität genehmigt, fo daß aljo die Frage 
der Verwendung der Revenüen offen gelaſſen ift. 


Lokales und Provinzieles. 
ietur Sener mann, wid feinen 2ebnfig 


in Mecklenbu 
in Schwerin nehmen am fein Mandat für den preußiſchen Wahl» 
kreis Birnbaum⸗Samter niederlegen, das Reichstags⸗Mandat das 


gegen beibehalten. 


— Der bisherige Kataſter⸗Inſpektor Neukranz ift zum Steuerrath er- 
nannt worden. 


— Der uns ſoeben gemeldete Tod des Fabrikbeſitzers Dr. 
Cegielski wird in weiten Kreiſen Theilnahme erwecken. Der 
Berſtorbene war eine durch ſeine Berufstreue und ſeine Verdienſte 
um die ſtädtiſche Induſtrie allſeitig geachtete Perſoͤnlichkeit. Von 
ſchwachem Körperbau, flößte er ſchon in der Jugend ſeinen Freunden 
und Bekannten Beſorgniſſe ein, die durch anſtrengenden Fleiß, dem 
C fih auf der Hochſchule und in feiner Stellung als Lehrer hingab, 
nicht vermindert wurden. Eine äußerſt geregelte Lebensweiſe glich 
jedoch die Folgen dieſer geiſtigen Anſtrengungen wieder aus, ſo daß 
er in den letzten Jahren anſcheinend ſich einer feſteren Geſundheit 
erfreute. Sein Tod iſt nicht nur ein großer Verluſt für feine blü⸗ 
hende Anſtalt, ſondern anch für Stadt und Provinz 

— MM. Große Senſation erregte der am 23. d. M. in Folge eines Hirn- 
ſchlages plötzlich erfolgte Tod des hieſigen Kaufmanns Siegfried Kantorowicg, 
Mitinhaber der renommirten Firma Hartwig Kantorowiez Söhne. — Der 
Verſtorbene war in heiterſter Stimmung auf der Rückreiſe von Berlin begrif- 


end auf die Seite — un nicht wieder zu erwachen. — Der Verſtorbene, erſt 
3 Jahre alt, war eins der tüchtigſten Mitglieder unſerer Kaufmannſchaft und 
hatte in der Handelswelt ſich des beſten Rufes zu erfreuen. Eine 
zahl von Freunden und Bekannten waren herbeigeeilt, um dem 
die letzte Ehre zu erweiſen. Friede ſeiner Aſche! — 
— [Schwurgerichtsverhandlung vom 24. d. Mts.] An dem 
25. November v. J., eines Montags, traf die unperehelichte Marianna Kowa- 
lewska alias Grzybowska, aus Pamiatkowo gebürtig, von Poſen kommend, 
auf der Chauſſee bei Netla den Fleiſcher Martin Wafzynsti und den Wirth 
Nowakowski und erzählte denſelben, fie habe gemeinſchaftlich mit ihrer Shwe. 
Rer eine Wirthſchaft in Krotoſchin beſeſſen. Ihr Vormund habe dieſelbe für 
2600 Thlr. verkauft, wovon auf jede von ihnen beiden 1200 Thlr. gekommen 
ſeien. Obe Geld habe ſie in on ihrem reichem Onkel, dem irth Johann 
Kowalewski in Kokoſzyn, gegen Ausftellung eines Wechſels über 1200 Thlr. 
geliehen; als fie es aber vor Kurzem hatte erheben wollen, habe ihr derſelbe 
nichts gegeben, fie vielmehr geſchlagen und fortgejagt. Dabei zeigte ſie Beiden 
ein auf einem Stempelbogen von 5 Sgr. befindliches Schriſtſtück folgenden 


„1200 Thlr. E 
„Zwölf Hundert Thaler zahle ich gegen dieſen meinen Solawechſel an 
„die Ordre der unverehelichten Marianna Kowalewska, gegenwärtig in 

„Poſen, am 15. (funfzehnten) November achtzehnhundert ſieben und 
„ſechzig. Valuta habe ich vor Zeugen baar erhalten und leiſte Zahlung 
„prompt nach Wechſelrecht hier und allen Orten. Auf mich ſelbſt. 

Kokoſzyn, den J. Januar 1865. 5 
t t t gez. Jan Kowalewski, 
ez. Michael Niezbierala, als Zeuge. 
„Wirth Jan Kowalewsski, Wiethſchaktsbeſiger zu Kokoſzyn und Mro- 
„wino, zuſammen 3 Huben, it Wechſelausſteller.“ 
Hierbei äußerte fie, daß wenn fie Gelegenheit hätte, fie den Wechſel auch 


Im gab noch in Rokietnica dem Schaffner das Billet, neigte fih dann fla- 


roße An⸗ 
erewigten 


für die Hälfte verkaufen würde. 


In Netla angelangt, fragte Waſzynski den vor der Schule ſtehenden Leh'⸗ 
rer Freitag in Gegenwart der Kowalewska, was er von dem Wechſel halte, 
worauf Freitag nach Durchleſung deſſelben erwiderte, der Wechſel fei n 
da er nur unterkreuzt fei; wäre er aber unterſchrieben, dann würde er gül- 


lig fein, 


Als Wawrzynski dem Nowakowski dies mittheilte, ſagte die Kowalewska: 
„Nun, da wer ich ihn felber unterſchreiben.“ Und wirklich unterſchrieb ſie 
auch, nachdem ſie ſich mit Wawrzynski in deſſen Wohnung begeben hatte, den 


2 Wechſel durch die drei darauf befindlichen Kreuze hindurch mit dem Namen: 


Johann Kowalewski. 


3 


Mit dieſem Wechſel begab fih demnächſt Waſzynski zu dem Gaſtwirth 
Herrmann Sommerfeld in Nekla und forderte denſelben auf, den Wechſel zu 
kaufen. Sommerfeld erklärte ſich auch bereit, bemerkte aber, daß er vorher 
noch über die Verhältniſſe des Wechſelausſtellers Erkundigungen einziehen 
müffe und behielt den Wechſel im Einverſtändniß mit der ebenfalls bei ihm er- 
ſchienenen Kowalewska bis zum Eingange der betreffenden Nachricht zurück. 

Während Sommerfeld hierauf jene Erkundigungen einholen ließ, frug 
Waſzynski wiederholt bei ihm an, wie es mit dem Kauf des Wechſels ſtehe, 
und als nun Sommerfeld erfahren, daß Johann Kowalewski in guten Ver⸗ 
hältniſſen lebe und es dem Waſzynskt mittheilte, kam dieſer am 1. Dezember 
v. J. mit der Kowalewska, welche während der ganzen Zeit ſich bei ihm auf⸗ 
gehalten hatte, wieder zu Sommerfeld, um wegen des Verkaufes des Wechſels 
weiter zu verhandeln. Die Kowalewska ging dabei auf den Vorſchlag des 
Sommerfeld ein, den Wechſel noch fo lange bei ihm zu laffen, bis Johann Ko- 
walewskt, an den er ſchreiben würde, geantwort haben würde, ob er Zahlung 
leiſten wolle. 

Ueber den Empfang des Wechſels gab demnächſt Sommerfeld der Kowa⸗ 
lewska eine ſchriftliche Beſcheinigung und zugleich 15 Sgr. Vorſchuß, da fie 
ihm klagte, daß ſie zur Weiterreiſe nach Poſen kein Geld habe und Waſzynski 
ſie nicht mehr bei ſich behalten wolle. 

Noch an demſelben Tage fuhr die Kowalewska mit der verehelichten 
Töpfer Lecieſewska nach Wreſchen und fand bei derſelben Aufnahme, nachdem 
fie ihr und ihrem Ehemanne ihren Paß vorgezeigt hatte. Bei dieſer Gelegen- 
heit zeigte die Kowalewska den Leciejewski'ſchen Eheleuten das von Sommer ⸗ 
feld erhaltene Schriftſtück und machte denſelden, als fie von ihnen über die 
Entſtehung des Wechſels befragt wurde, ungefähr dieſelben Mittheilungen, wie 
vorher dem Waſzynskt, Nowakowski und Sommerfeld. Die Leciejewska be- 
nachrichtigte hiervon ihren Hauswirth, den Schloſſermeiſter Urbanowicz, und 
zeigte demfelben die von Sommerfeld ausgeftellte Beſcheinigung. 

Urbanowicz ließ die Kowalewska rufen und dieſe wiederholte ihm jene 
Mittheilungen, erzählte ihm von den Unterhandlungen mit Sommerfeld und 
fügte hinzu, fie konne nicht fo lange warten, fie müſſe nach Poſen zurück und 
wolle den Wechſel anderweitig verkaufen. 

Hierauf verlangte ſie anfänglich 800 Thlr., dann 600 und zuletzt ſogar 
nur 400 Thlr. Urbanowicz erwiderte ihr jedoch, daß er ohne den Wechſel 
ſelbſt geſehen zu haben fih nicht erklaren könne und ſchickte die Kowalewska, 
welcher er die ihr von Sommerfeld 8 15 Sgr. gab, in Begleitung 
der Leciejewicz mit ſeinem Geſpann nach Nekla, um den Wechſel zu holen. 
Beide kehrten jedoch unverrichteter Sache zurück. £ 

Am 6. Dezember ließ ſich nun Urbanowicz, um ſich dem Sommerfeld ge- 
genüber zur Abforderung des Wechſels berechtigt ausweiſen zu können, unter 
deſſen Empfangsbeſcheinigung von der Kowalewska eine Ueberweiſungs⸗Ur⸗ 
kunde ausſtellen, fuhr damit nach Nekla und verlangte von Sommerfeld die 
Herausgabe des Wechſels. Letzterer gab jedoch in der Hoffnung, durch Ankauf 
deſſelben noch ein Gefhäft machen zu können, vor, daß er den Wechſel nach Po; 
fen geſchickt habe, um über den Ausſteller Erkundigungen einziehen zu laffen. 

Inzwiſchen ſtellte ſich durch die Anzeige des Wirths Jodann Kowalewski, 
welchen Sommerfeld brieflich zur Einloͤſung des Wechſels aufgefordert hatte, 
heraus, daß derſelbe gefalſcht war. 

Er wurde deshalb bei Sommerfeld in Beſchlag genommen, die Kowa» 
lewska in Wreſchen verhaftet und wider fie und den Fleiſcher Waſzynski wegen 
Wechſelfalſchung rejp. Theilnahme daran und des Gebrauchs eines falſchen 
Wechſels ? die Untezluchung eröffnet. (Schluß folgt) 

[Saiſon⸗Theater.] Bei gut gefülltem Haufe er wir 
am Sonntage den Görnerſchen Schwank „En passant“ und 
„die weiblichen Studenten“ von Lederer in Scene gehen. 
Unſeres Erachtens ift das letztgenannte Stück nicht geeignet, ein 
Sonntagspublikum — daß ein ſolches das größte Kontingent der Bes 
ſucher bildet, liegt auf der Hand — in dem Maße zu erwärmen, wie 
unzählige andere Luſtſpiele und Poſſen es vermögen; von lebhaftem 
Beifall und allſeitigen Zufriedenheitsäußerungen des Publikums 
können wir deshalb Nichts berichten. Trotzdem wurde nicht übel 
geſpielt, ſo daß mit Ausnahme des Oskar von Treuen (Herr Flie⸗ 


gner) an den Leiſtungen der einzelnen Darſteller wenig oder gar 
nichts l br war. i ö 

— Wir brachten in der Sonnabendnummer eine Notiz, wo⸗ 
nach unſer Mitbürger, der Fleiſchermeiſter Morchel, vor Gericht 
geſtanden und von der gegen ihn erhobenen Anklage freigeſprochen 
worden ift. Um ein mögliches Mißverſtändniß, als ob es fidh hier 
um einen ernſteren Fall gehandelt, zu verhüten, theilen wir mit, 
daß Herr Morchel der Beleidigung einer Magiſtratsperſon angeklagt 
war und durch den Beweis der Wahrheit ſeiner Behauptungen ein 
freiſprechendes Urtheil erlangte. a 

— Die Thalia⸗Geſellſchaft, im Jahre 1853 hier gegründet beging 
am 28. d. im Hotel de Saxe, ihr Lö jahriges Stiftungsfeft durch eine Feſtrede, 
5 Diner und Tanzkränzchen. Der Saal war für dies Fet geſchmackvoll 

ekorirt. 

— [Ein unglücklicher Schuß.] Bei der Felddienſtübung des 6 Re- 
gimentsfiel unter den Schüſſen, die ein ca 20 Mann ſtarker Schügenzug, den 
markirten Feind bildend, abfeuerte, ein ſcharfer Schuß, welcher einen Soldaten 
in den Oberſchenkel traf. Sorgfältige Pflege hat den Verwundeten außer 
Gefahr gebracht, vergebliche Anſtrengungen aber ſind bis jetzt gemacht worden, 
den Schuldigen zu entdecken. An den Gewehren ift leider nicht zu erkennen, ob 
ihr Inhaber mit einer ſcharfen oder nur mit einer Plagpatrone geſchoſſen hat. 
Der ganze Schützenzug wird noch fortwährend harten Strafen ausgefegt — er 
muß täglich Bor- und Nachmittags mit vollem Gepäck ſtundenlang nachexer⸗ 
ciren — und ift von allen Vortheilen, welche die übrigen Kameraden genießen, 
ausgeſchloſſen, fo lange bis der Thäter angegeben wird oder fid ſelbſt anglebt. 
Wir bezweifeln, daß dies geſchehen wird, da vielleicht außer dem Schuldigen Nie⸗ 
mand von dem unglücklichen Schuß etwas weiß, ja, wer kann wiſſen, ob der 


letztere nicht durch irgend eine Unvorſichtigkeit abgefeuert worden ift. 


Schwerin a. [W., 26. Novbr. [Stadtverordneten wahlen; 
Weihnachtsbeſcherung.] Behufs der am 24., 25. und 26. d. M. voll ⸗ 
gogenen Erſatzwahlen der Stadtverordneten fand am 19. d. eine Vorverſamm⸗ 

ng im Seipi'ſchen Hotel ſtatt, in welcher dem Apotheker Dr. Renner der Bor- 
fig übertragen worden war. Es wurden 15 Perſonen in die Kandidaten ⸗Liſte 
verzeichnet und aus dieſer Zahl durch Stimmzettel gewählt: von der 3. Abthei- 
lung der Brauereibeſitzer Fritz Graup, von den Wählern der 2. Abtheilung 
die ausgeſchiedenen Stadtverordneten Kaufmann G. Schulz und Bädermeifter 
Pohl, und von den Wählern der 1. Abtheilung der Kaufmann Moritz Boas. 
Da dieſe Kandidaten die Wahl annahmen, erklärten die Anweſenden, auch an 
dem Wahltermime für ſie zu ſtimmen. Wenngleich die allgemeine Betheiligung 
an demſelben namentlich in der 3. und 2. Abtheilung eine äußerſt geringe war, 
fo können wir mit Genugthuung konſtatiren, daß trotz aller gegneriſchen Agi⸗ 
* 8 Reſultat kein anderes wurde, als es in der Vorberſammlung ſich 
ergeben hatte. 

Der hieſige Frauenverein hat in der Weiſe eine Weihnachtsbeſcherung ver» 
anftaltet, daß geſchenkte Gegenſtände verſchiedenſter Art zur Verlooſung kämen, 
deren Baarbetrag von circa 39 Thalern zur Bekleidung 9 armer Kinder und 
für alte oder verſchämte Arme zur Beſchaffung von Nahrungsmitteln verwendet 
werden fol. In ahnlicher Weiſe ift von den Schülerinnen der hieſigen Privat- 
Töchterſchule durch ſelbſtgefertigte Arbeiten die Summe von etwa 24 Thalern 
aufgebracht worden, um damit 12 armen Schulkindern — ohne Unterſchied der 
Konfeſſton — eine Feſtfreude zu bereiten. 
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Terminkalender für Konkurſe und Subhaſtationen 
5 für die Zeit vom 3. bis einſchließlich 9. Dezember 1868. 

4. Konkurſe. 

I. Angemeldet: 1) Bei dem Kreisgericht in Bromberg am 21. 
November 1868, Vormittags 11 Uhr, der kaufmänniſche Konkurs über das Ver⸗ 
mögen des Schneidermeiſters und Händlers Louis Lewin daſelbſt. Tag der 
Zahlungseinſtellung: 4. November; einſtweiliger Verwalter: Kaufm. Theo- 
dor Simons; Kommiſſar: Kreisgerichtsrath Kienitz. 

2) Bei demſelben desgleichen des Schneidermeiſters und Händlers Mo- 
rig Pelz zu Fordon. Tag der Jahlungseinſtellung: 16. Oktober; einftwei- 
liger Verwalter: Kaufm. Albert Beckert in Bromberg; Kommiſſar: Kreisge- 
richtsrath Kienitz. 8 

11. Termine und Friſtabläufe. Am 3. Dezember. Bei dem 
hieſigen Kreisgericht in dem Konkurſe a) des Kaufm. Markus Chlawny 
hierſelbſt, Vorm. 10 Uhr, Prüfung einer nachträglich angemeldeten Forderung; 


b) über den Nachlaß des Partikuliers M. v. Waligorski, Prüfung ſämmt⸗ 
licher angemeldeter Forderungen. 

— 5. Dezember. 1) Bei dem hieſigen Kreisgericht in dem Kont. a) 
der Kauffrau Joſepha v. Goslinowska, Vormittags 11 Uhr, Prufung an- 
gemeldeter Forderungen und Beftellung eines definitiven Verwaltungsperſonals 5 
b) des Kaufm. Sigismund Slomowskti, Ablauf der zweiten Anmeldungs⸗ 
friſt für Forderungen. 2) Bei dem Kreisgericht in Wreſchen in dem Kont, 
des Kaufm. Abraham Kantorowicz daſelbſt, Ablauf der Zahlungs und 
Ablieferungs-, jo wie Anmeldungsfriſt für Forderungen. 3) Bei dem Kreis- 
gericht in Bromberg, Vormitt. 11 Uhr, in den Kont. der Schneidermeiſter 
N Louis Lewin daſelbſt und Moritz Pelz in ordon, Verwalter⸗ 

a 


Am 7. Dezember. Bei der Kreisgerichtsdeputation in Frauſtadt in 
dem Kont. der Handelsleute Heſſe und Julius Gotthelf daſelbſt, Vormittags 
9 Uhr, Prüfung angemeldeter Forderungen und Beſtellung eines definitiven 
Verwaltungsperſonals. 

Am 3. Dezember. Bei dem Kreisgericht in Gneſen in dem Konkurſe 
der Hei Gebrüder Brock daſelbſt, Ablauf der Zahlungs- und Abliefe 
rungefriſt. 

Am 9. Dezember. 1) Bei demſelben in demſelben Konkurſe, Mit- 
tags 12 Uhr, Verwalterwahl. 2) Bei dem hieſigen Kreisgericht in dem 
Kont. des Kaufm. Nepomucen Koronowiez, Vorm. 11 Uhr, Verhandlung 
und Beſchlußfaſſung über einen Alkord. 3) Bei dem Kreisgericht in Won⸗ 
growitz in dem Kont. des Einwohners Hirſch Ziegel daſelbſt, desgl. 

B. Subhaſtationen. 

Es werden verkauft: 

Am 3. Dezember. 1) Bei dem Kreisgericht in Shubin das den Hoppe- 
(aes rer sine 8 ar 3 „Tape 2054 Thlr. 2) Bei dem 

reisgericht in Schubin das dem p. Woyciechowski rige G . 
— Nr. 23, Taxe 500 Thlr. ? * nen 

Am 4. Dezbr. 1) Bei dem Kreisgericht in Schub in das zum Berndt- 
ſchen Nachlaß gehörige Grundſt. Bnin, Markt Nr. 10, Tage 535 Thlr. 2) Bei 
dem Kreisgericht in Bromberg das den Kazikſchen Erben gehörige Grundſt 
Schulitz⸗Hauland Nr. 54, Taxe 903 Thlr. 3) Bei dem Kreisgericht in Brom- 
berg das dem Kaufmann Hermanowski geh. Grdſt. Bromberg, Vorwerksſtr. 
Nr. 3, Tage 4767 Thlr. 

Am 7. Dezember. 1) Bei dem Kreisgericht in Meſeritz das dem p. 
Grieſert gehörige Grundſtück Winnica Nr. 29, Tage 780 Thlr. 2) Bei dem 
Kreisgericht in Trzemeſzuno das der Wittwe Gorna gehör. Gdſt. Trzemeſzno 
Nr. 285. Taxe 1099 Thlr. 3) Bei der Gerichtskommiſſion in Chodzieſen 
das dem p. Jackowski geh. Gdſt. Chodzieſen Rr. 39, Taxe 1148 Thlr. 

Am 9. Dezember. 1) Bei der Gerichtskommiſſion in Filehne das dem 
p. Vollak geh. Grundſt. Wilhelmshöhe Nr. 1, Tage 1209 Thlr. 2) Bei dem 
mh er in Lobſens das dem Kaufm. Rofınderg geh. Grundſt. Günter- 
goſt Nr. 10, Tage 1150 Thlr. 3) Bei dem Kreisgericht in Wongrowitz das 
den Chelminiakſchen Ehel. geh. Grundſtück Miaſtowice Nr. 4, Tage 1708 arg 
4) Bei dem 8 in Schönlanke die dem p. Genſch gehörige Wieſe 
Lemnitz Nr. 323, Tage 832 Thlr. 7 


Das ſchönſte Ehrenzeichen ift die viel- 
taujendfältige Anerkennung der Geneſe⸗ 
nen an den Erfinder der heilſamen 
Malzfabrikate. 


* Bortgefegte Veröffentlichung der feit 20 Jahren an den 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelms- 
ſtraße I., gerichteten Anerkennungsſchreiben bezüglich der Johann 
Hoff ſchen Malzfabrikate: „Meine Frau leidet ſchon 3 Wochen an 
einem anhaltenden Huſten, weshalb ich mit Vertrauen zu Ihrem 
Malzextrakt meine Zuflucht nehme.“ Kohl, Ba Elifa 
beihſtraße 33. in Berlin. — Baruth (a. D.) „Bitte um ufendung 
von Ihrer allgemein gelobten Wialzgefundheits - Chofolade, In 


Folge einer ſchweren Krankheit fühle ich mich febr geſchwacht, — — 
fie ift mir vom Doktor verordnet.“ H. Krüger, Gahani. — 


Schloß Orgoſe bei Kalau (a. D.). „E. W. bitte ich um Zuſen⸗ 
dung Ihrer jo bewährten Malz. Chokolade. Die erſte Sendung ift 
mir jo ausgezeichnet bekommen, daß ich nicht umhin kann, Innen 
meinen ganz ergebenften Dank für Ihr ausgezeichnetes Jabrikat 
darzubringen.“ A. Voigt. — Stargard, 15. Septbr. 1868. 
„Mein kranker Mann fühlte ſich nach dem Genuſſe Ihrer heil ⸗ 
ſamen Malzgeſundheitschokolade kraftiger, deshalb (neue Beftel- 
lung).“ Frau Drath, Wockenſtraße. 

Die Niederlagen befinden ſich: in Poſen General-Depot und 
Haupt⸗Niederlage bei . Pressner, Markt 91., Nieder 
lage bei Ic. Neugebauer, Wilhelmsplatz 10.; in Wons 
growitz Herr Th. Wohlgemuth; in Neutomyst 
Hr. rnst Tepper; A. Jaeger, Konditor in Grätz; 
in Kurnik Herr F. W. Krause. 


Angelommene Fremde 


vom 30. November. 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Wendland aus Grünberg, Laßger 
aus Königsberg und Schröder aus Berlin, Juwelier Kunz aus Berlin, 
Brennerei⸗Inſpektor Keller und Wirthſchaftsbeamter Brettſchneider 
aus Panikowo, Gerichtsaſſeſſor Hehle aus Schneidemühl, die Gutsbe⸗ 

3 figer Roſemann aus Frauendorf und v. Bilinski aus Polen. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſißer Graf Radolinski aus 
Jaroein, v. Winterfeld aus Roscinno, Frau v. Taczanowska aus Szy- 
plowo und Frau Berndt aus Wilczyn, Oberſtlieutenant v. Wittgenftein 
aus Stettin, Fabrikbeſitzer Ulbrich aus Eiſenach, die Kaufleute Megan- 
der aus Hamburg, Schlarbaum aus Hanau, Fricke aus Merſeburg, 
doldheimer, Bauer, Müller, Schneider und Thönemann aus Berlin, 

eſthoven aus Elberfeld, Hepner und Werner aus Breslau, Bürklin 
und Haack aus Pforzheim, Sommer aus Göppingen und Kaminski 
nebſt Sohn aus Sahau. 

MYLIUS HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer v. Zajaczew aus Po- 
len, v. Sänger aus Polajewo und v: Luſzezewski aus Polen, die Kauf- 
leute Sterly aus Bielefeld, Lebrecht aus Frankfurt a. O., Michaelis, 
Meyerheim, Katz, L. und W. Guttmann, Weftphal, Sternberg und 
und Gottheil aus Berlin, Plaßmann aus Salzenfeld, Menzel aus Pafe- 
walk, Hoffſtädt aus Oſterberg, Reuter aus Gladbach, Sagonlander, 
Oppenheim und Pohl aus Breslau. 

ÜBHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Nittergutsbeſiter v. Dziembowski nebft 
Frau aus Roſzkowo, v. Gutowski nebſt Fam. aus Odrowacz und Graf 
v. Zoltowski aus Niechanowo, Rentier Brenuski aus Breslau, Ber- 
walter Gajewski aus Polen, Rechtsanwalt Weiß aus Schroda. 

KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Bärwald aus 
Jaraczewo, Weiß aus Konin, Cohn aus Rakwitz, Eberſtein aus Ber- 
lin, Dosmar aus Grätz, Nathanſohn aus Breslau, Davidſohn aus 
Klecko, Kaphan aus Schroda, Sokolowski aus Wreſchen und Ephraim 
aus Breslau, Möbelhändler Baum aus Berlin, Beamter Brieger 
aus Kozmin, Wirthſchaftsinſpektor Mebus aus Karniſzewo. 

SCHWARZER ADLER. Lehrer Sikorski und Landwirth Pigtek aus Obry,- 
Frau Plewkiewicz nebſt Tochter aus Pawlowo, Fraul. v. Garczynska 
aus Wegorzewo, Frau Rittergutsbeſitzer v. Brzeska aus Jabkowo. 

HOTEL DE BERLIN, Die Kaufleute Weinſchenk aus Schwabach, Möbius 
aus Bentſchen, Kuttner aus Neutomysl, Danziger aus Berlin, Linil 
und Chire aus Lemberg, Gottheimer und Itzinger aus Breslau, Do- 
mainenpächter Arnons aus Lasczisko, die Rittergutsbeſitzer Witze aus 
Chwalkowo, Boge aus Adlich⸗Oſtrowo und Jauernick aus Strefzti, 
Gutsbeſitzer Zobel nebſt Frau aus Janckendorf, Generalbevollmächtigter 
Roh aus Popinko. 

SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufleute Meyer aus Grätz, 
Baum nebft Fam. aus Kurnik, Baum nebft Fam, aus Lüben und 
Bittiner aus But, Reſtaurateur Seidel aus Schrimm, die Wirthſchafts⸗ 
Inſpektoren Zeuſchner aus Brzoza und Guhlich aus Schneidemühl. 


4 
Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 


Sitzung der Stadtverordneten zu Poſen 
am 2. Dezember 1868, Nachmittags 4 Uhr. 
egenſtände der Berathung. 
1) Antrag der Stadtverordneten⸗Bau⸗Kommiſſion wegen Freigebung der Gas⸗ 
beleuchtungsarbeiten in Privatlokalen. l 

2) Wahl eines Stellvertreters für den Vorſteher des XVII. Bezirks. 

3) Anderweitige Vermiethung des Grundſtücks Nr. 177./18. Waſſerſtraße. 

4) Entſchädigungsanſpruch des Konditor Bamberg für Hergabe ſeines Ladens 
wahrend des Kanalbaues am Sapiehaplatz. 

5) Betr die Vereinigung der beiden Cötus der Realſchul⸗Tertia. 

6) Miethunz eines Ordonnanz⸗Lokals. 

7) Lieferung des Hafers für die Marſtall⸗Pferde. 

8) Reorganiſation des Volksſchulweſens in hieſiger Stadt. 

9) Wahl der Mitglieder zur Deputation der Spar- und Pfandleih⸗Kaſſe. 
10) Verpachtung des Theater⸗Büffets. 
11) Betr. die Anlegung eines verdeckten Kanals unter der Fiſcherei. 
12) Vermiethung des Saales im Stadtwaagegebäude mit Nebengelaſſen an die 

Handelskammer. 
13) Betr. die Gehälter der Kaſſenbeamten. 
ſehen, und können Abſchriften derſelben gegen 


Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. Erſtattung der Kopialien verabfolgt werden. 


Bekanntmachung. 


Die gerichtlichen Eintragungen in das Han⸗ 


Obwieszezenie. 


Sądowe zapisy w rejestrze handlowym 


dels- und Genoſſenſchafts⸗Regiſter werden im'j spótek handlowych beda ogłaszane w ciągu 


Laufe des Geſchäftsjahres 1869 
1) in dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, 
2) in der deutſchen poper Zeitung, 
3) in der Berliner Börſen⸗Zeitung 
bekannt gemacht werden. 
Poſen, den 21. November 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


roku urzedowego 1869. 
1) w pruskim donosicielu państwa, 
2) w niemieckiéj gazecie poznańskiéj, 
3) w berlińskiéj gazecie giełdowéj. 
Poznan, dnia 21. Listopada 1868. 
Królewski sąd powiatowy. 
Wydział I. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns und Buchbindermeiſters Franz 
Nicklaus zu Poſen iſt zum öffentlichen Ber- 
kaufe der im gewöhnlichen Wege nicht einzieh⸗ 
baren Außenſtände im Betrage von 79 Thlr. 
12 Sgr. 4 Pf. an den Meiſtbietenden ein Ter- 
min auf 


den 12. Dezember d. J., 


Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Gerichts. 
zimmer Nr. 13. anberaumt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 
Poſen, den 21. November 1868. 


Der unterzeichnete Gemeinde ⸗Kirchenrath er- 


klärt hiermit, daß er dem in Nr. 278 dieſer Bet- 


tung enthaltenen, den Neuſtädtiſchen Kirchbau 
betreffenden Referat, mithin auch den darin ge- 


fällten Urtheilen, durchaus fern ſteht. 
Poſen, den 30. November 1868. 


Der Gemeinde-Kirchenrath der Neu- 


ſtädtiſchen evang. Gemeinde. 


Winter ⸗Kuren. 


Neu⸗ Schöneberg, Berlin. 
Heil⸗Anſtalt für innerliche, äußerliche und 
Nervenkrankheiten. 

Dollen, Brunnen, Bade-, Kaltwafjer-, 
Inunktions - Kuren. 
Pneumatiſches Kabinet. Elektricität, 

Behandelnder Arzt Dr. Levinſtein. 
Koſultationen der erſten Aerzte Berlins. 
Meldungen zur Aufnahme nimmt entgegen 

das Bureau d. Maison de san 


Zur Vertretung einer foliden Feuer Berge 


rungs⸗Geſellſchaft, und einer Lebens - Verfiche« 
rungs⸗Geſellſchaft werden im Regierungsbezirk 
Poſen Haupt- und Spezial⸗Agenten geſucht. 

Bewerber belieben ſich, unter Angabe von 
Referenzen, zu melden unter A. Æ. poste 
restante Wollſtein. 


Eine in der Gründung begriffene 


Hagel-Versleherungs- Gesellschaft 


Königliches Kreisgericht. 


ſucht General⸗Agenten, die bereits für eine andere Verſicherungs Branche mit einem 
I. Abtheilung. 


ie Einlöf j i- Liſſa, den 27. November 1868. 
ee e, ae In ausgebreiteten Agentenneg arbeiten. Offerten nebft Referenzen nehmen die Herren Maa- 


gen, ſowie der früher fällig geweſenen, aber Königliche Betriebs-Inſpektion V. 


noch nicht verfallenen Zinskupons reſp. Divi⸗ 
dendenſcheine zu Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗ 


Stamm. Aktien findet ftatt in den Vormittags 


Stunden von 9 bis 12 Uhr: 
1) in Breslau bei unferer Hauptkaſſe vom 
2. Januar 1869 ab täglich, 
2) vom 2. bis 15. Januar 1869: 
a) in Berlin bei der Kaffe der Diskonto⸗ 


der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Vothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Kempen, 
I. Abtheilung. 
Kempen, den 16. September 1868. 


Geſellſchaft und bei dem Bankhauſe $. Abel] Die auf dem Territorio des Dominti Rojow, 


jun. (unter den Linden Nr. 2.), 
b) in Stettin bei dem Bankhauſe $. Abel 


un. 
c) i Leipzig bei dem Bankhauſe Frege 


Comp. 

Die Zinskupons find mit einem vom Präſen⸗ 
tanten oder Beſitzer unterſchriebenen, die Rüd- 
zahl und den Geldbetrag ergebenden Verzeich⸗ 
niſſe zur Realiſirung zu bringen. 

Schriftwechſel und Geldſendungen nach aus⸗ 
wärts finden nicht ſtatt. 

Breslau, den 25. November 1868. 


Königliche Direktion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachung. 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Die Lieferung des pro 1869 erforderlichen 
Kieſes, und zwar: 

a) zur Unterhaltung und zum Umbau auf der 

Strecke Liſſa-Czempin 1185 Schachtrih., 

b) zur Unterhaltung und 

zum Umbau auf der 

Strecke Czempin⸗Poſen 

c) zur Unterhaltung auf 
der Strecke Liſſa⸗Glo⸗ 

380 Schachtrth., 


gan ee aN 
fol im Wege der öffentlichen Submiſſion ver- 
geben werden, und iſt hierzu ein Termin auf 


den 11. Dezember c., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Büreau der unterzeichneten Betriebs- Inſpek⸗ 
tion — Bahnhof Liſſa anberaumt worden. 

Lieferungs- Offerten find frankirt, verfiegelt 
und mit der Aufſchrift: „Submiffion auf die 
Lieferung von Kies für die Oberſchleſiſche Eiſen⸗ 
bahn pro 1869“ verſehen, hier einzureichen, mo» 
ſelbſt deren Eröffnung in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Submittenten erfolgen wird. 

Specielle Lieferungs » Bedingungen: find in 
dem Büreau der Betriebs⸗Inſpektion, ſowie der 
Stations⸗Vorſtände Reifen, Alt⸗Boyen, Koſten, 
Czempin, Moſchin, Poſen, Frauſtadt, einzu- 


985 Schachtrth., 


unter Nr. 64. belegene, dem Müller Daniel 
Kühn gehörige Engelsmühle, abgeſchätzt auf 
11,763 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt 
ypothekenſchein und Bedingungen in der Regi- 
ratur einzuſehenden Taxe, Jot 
am 23. April 1869, 
Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu 
melden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgefordert ſich bei Vermeidung der Präklu⸗ 
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

ang dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger: 

1) Wilhelm 83 Pfau und 

2) Albert Heinrich Pfau 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Handels-Negifter. 
In unfer Birmen-Kegifter ift unter Nr. 1068. 
die Firma Rudolf Mottek und als deren 


Inhaber der Kaufmann Rudolf Mottek da-f 


ſelbſt heute eingetragen. 
a Poſen, den 24. November 1868. 


Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung, 


Bekanntmachung. 


Der Konkurs über das Vermögen des Kauf- 
manns Wolf Hirſchfeld zu Neuſtadt bei 
Pinne iſt durch Vollziehung der Schlußver⸗ 
theilung laut Beſchluß vom heutigen Tage be⸗ 
endet. 

Grätz, den 21. November 1868. 


Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Gaebler, 


Auktion. 


Im Auftrage des Königlichen Kreis⸗Gerichts 
werde ich Mittwoch den 2. Dezember e. 
Vormittags von 9 Uhr ab, im Auktions⸗ 
lokale Magazinſtraße Rr. 1, Trümeaur, 
Bücher⸗ reſp. Kupferſtichſpinde, Bilder, 
ferner Sopha, Tiſche, Stühle, Bettſtellen, 
Matratzen, Betten, Kleidungsſtücke, 
Glas-, Porzellan⸗, Haus: und Wirth- 
ſchaftsgeräthe öffentlich verſteigern. 

. Miychiewski, 
fönigl. Yuftions-Kommifjar. 


Ein Grundſtück, beftehend in zwei Häufern, 
eingerichteter Bäckerei mit großem Garten (zu 
verſchiedenen Bauten ſich eignend), iſt Familien 
halber baldigſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Offerten werden unter der Adreſſe . F. 
Nr. 45. Poln.⸗Liſſa fr. entgegengenommen. 


. 

Ich wohne jeät Sapiehaplatz 5., 
Hötel Bernſtein, neben dem Kreisgerichte. 
8. Litthauer. 

Zwei bis drei Schülern der hieſigen höheren 
Lehranſtalten kann in der Nähe derſelben vom 


J. Januar 1869 ab eine gute und liebevolle 
Penſion nachgewieſen werden durch 


Aug. Springer, 
Kreisgerſchts⸗Salärienkaſſen-Rendant 
in Bofen, Breolauerftraße 9. 


Meine ſeit über 30 Jahren geſammelten 
Erfahrungen, Magenkrampf, Unter: 
leibsbeſchwerden, Drüſen, Sero- 
pheln, offene Wunden, Nheumatis⸗ 
mus, Gicht, Epilepſie, Bandwurm, 

Syphilis und andere Krankheiten, welche 
aus dem verdorbenen Blute entſpringen, 
gründlich zu heilen, theile ich auf fran- 
kirte Anforderungen unentgeldlich, 
mündlich und ſchriftlich, mit und ſollte 
kein Kranker die Hoffnung aufgeben, ge⸗ 
heilt zu werden, ohne ſich vorher mit mei- 
ner Heilmethode bekannt gemacht zu haben. 

Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg Lippe. 


— 


senstein d Vogter in Berlin sub Chiffre FF. D. 886. entgegen. 


Aus der hieſigen Mierino⸗Namm⸗ 
woll⸗Stamumßpeerde „, te se. 


50 zweijährigen Böcken und 
100 reichwolligen ſtarken 
Mutterſchafen 


zu zeitgemäßen Preiſen begonnen Die Beſich⸗ 
tigung der Heerde ift jederzeit geſtattet. Bei recht. 
zeitiger Benachrichtigung Fuhrwerk in Samtens, 


Frankenthal auf Rügen, 
den 1. Dezember 1868. 
Eiſenbahnſtation Stralſund, 2 Meilen Poft- 
ftation, Samteus ½ Meile. 


v. Boltenstern. 


en) 


Auf dem Dom. Owieezk 1 bei Gueſen 


ift mit Beginn November c. der Bover: 
kauf eröffnet. 


Auf dem Dominio Wronczyn 
bei Pudewitz ſteht ein 1½ jähriger, 
Ayrſhire Vollblut Bulle 
zum Verkauf. 

Ein großer ſchwarzer Hund (Neufundländer 


Race) ift zu verkaufen 
Wendtlland, Tapezierer, Wronkerſtr. 10. 


Mehrere alte noch brauchbare Fenſter 
ehen zum Verkauf bei E. Schlicht, 


u. f. w., beſonders zu Weina 
eignet, zu billigen Preiſen. 


Markt Nr. 47., eine Treppe hoch 


8 


Geſundheits-Jacken, 
Anterbeinſleider. 
geſtrickte Anterröke, 

= Gamafden, 
wollene Shawls, 
E Teibbinden, 
Jaagdſtrümpfe, 
A Jagdweſten. 
Reiſedecken. 
Vaſchliks und Kapotten,. 
Soken und Strümpfe 
empfiehlt zu ſoliden Preiſen 


S. Tucholski. 


Wilhelmsſtr. 10. 


„ 
Kinder⸗Garderobengeſchüft 
den 8 Gensler, Waſſerſtraße 4., 
lo npfi Anzügen ; 198 L von Knaben: und Maͤd⸗ 


Jacken 
chtsgeſchenken ge- 


aletots, 


Zum billigen Laden: 


Schnittwaaren, Beſätze, echte Kra⸗ 
gen, desgleichen Taſchentücher, Herren⸗ 
Socken, Strümpfe, eine große Partie 
Blumen. 


Saämmtliche Artikel, wie gewöhnlich, zu 
ſpottbilligen Preiſen. 


47. Markt 47., eine Treppe hoch bei 


ron. 
„Die Treppe im Abends durc Gas beleuchtet. 
N Ein Kutſchwagen und eine 


Karoſſe, Wiener Façon, leicht, 
fein Felde vier faſt noch ganz 
e neu, beide vierfigig, ftehen zum 
Waſſerſtraße 12. Ebendaſelbſt ift ein großer Verkauf für die Hälfte des Kauforeiſes bel 
Keller zum Obſtaufbewahren zu vermiethen. Herrn Lange, Buchdrucker in Gneſen. 


fh 
SU aw E n e $ 


10,000 Serien à 50 Antheilscheine eingetheilt ist. 


FHIerzoglich Braunschweigisches 


Prämien-Anlehen 
„zehn Millionen Thalern nominal, 


eingetheilt in 500,000 Antheilscheine a. Zwanzig Thaler Courant, 
(10,000 Serien à 50 Stück.) 


- Fünf und Dreissig Gulden Süddeutscher Währung. I 


‘ 


D. Herzoglich Braunschweig-Lüneburgische Regierung emittirt mit Genehmigung der Landstände zum Behuf der Fundirnng älterer Eisenbahn-Anlehen und Erweiterung «les Braun- 
sehweigischen Staats-Eisenbahn-Netzes eine Anleihe von Zehn Millionen Thalern Nominal, welche in 500,000 Antheilscheine à 20 Thaler (35 Gulden südd. W.) zerfällt und in 


Die Zurückzahlung dieses von der BANK FÜR HANDEL & INDUSTRIE übernommenen Anlehens erfolgt auf dem Wege der Verloosung innerhalb 56 Je e 
des unten abgedruckten Tilgungsplans und der nachfolgenden näheren Bedingungen. 8 = Jahren nach Massgab f 
Im ersten Jahre (1869) finden die Serienziehungen am J. Mai, I. Juli, J. September und 1. November, die entsprechenden Nummernziehungen am 30. Juni, 31. August, 


31. October und 31. December De be ARE 
In den folgenden Jahren, welche vier Jahresziehungen aufweisen (1870—1878, 1895—1924), werden die Serien am 7. Februar, 1. Mai, 1. August und 1. Nov : ; 
am 31. März, 30. Juni, 30. September und 31, Dodeniber. gezogen. s 4 9 . November, die Nummern 
In den Jahren mit drei Ziehungen (1879—1894) werden die Serien am J. März, I. Juli und 1. November, die Nummern am 30. April, 31. August und 31. December gezogen. 
afl — Ziehungen finden bei Herzoglichem Finanzeollegium in Braunschweig Statt und wird das Ergebniss der Ziehungen in Hamburger, Berliner und Frankfurter Blättern 
veröffentlicht. = 


2 Die Auszahlung der gezogenen Loose findet drei Monate nach der Nummernziehung bei der Herzoglichen Hauptfinanzeasse 
FÜR HANDEL & INDUSTRIE in Frankfurt a. M., sowie in Berlin und an denjenigen weiteren Plätzen, welche das Herzogliche Finan 
bestimmen wird, Statt. 


in Braunschweig und bei der FILIALE der BANK 
zcollegium demnächst noch nach seinem Ermessen 


ortſetzung in der Beilage.) 


281. Dienftag, Beilage zur Poſener Zeitung. 1. Dezember 1868. 
Von obigen 500,000 Antheilscheinen sind 150,000 Stück bereits fest placirt; die restlichen en S 


350,000 Antheilscheine — Sieben Millionen Thalern Nominal 


öffentlichen Subscription s 
Mittwoch den 2. und Donnerstag den 3. December 1. J., von 9—3 Uhr 


in Darmstadt bei unserer Casse, 
in Frankfurt a. M. bei unserer Filiale, 
sowie an denjenigen Plätzen und Stellen, welche in den betreffenden Blättern bekannt gegeben werden, insbesondere 


werden hiermit zur 


aufgelegt; dieselbe ist anberaumt auf 


in Berlin bei den Herren Cohn Bürgers $ Co. in Breslau bei dem Sehtesischen Bankverein 
yS aini und bei Herm M. ©. Plaut, : und den Herren Leipziger ꝙ Richter, 
in Cöln bei dem A. Schaffhausen’schn Bankverein in Cassel bei Herrn Louis Pfeiffer, 

und den Herren Sad. Oppenheim jr. f To., in Stettin bei Herrn S. Abel jr., 


in Magdeburg bei den Herren Teetzmann Roch  4lenfeld. 


Thaler 18% Pr. Cour. 
für jeden Antheilschein festgesetzt. 


Bei der Zeichnung ist eine Caution von 10 pCt. des gezeichneten Nominalbetrages in baar oder Werthpapieren zu erlegen. 
Bei etwaiger Ueberzeichnung findet eine verhältnissmässige Reduction sämmtlicher Zeichnungen statt. 


Die zugetheilten Beträge sind in Interims-Certificaten à 5, 10, 25, 50 und 100 Stück Antheilscheine am 17. December l. J. gegen Vollzahlung des Subscriptionspreises zu be- 
ziehen. Die Caution wird hierbei, ohne Zinsen für die Baarcautionen, zurückvergütet. 


Die definitiven Stücke werden nach Erscheinen und jedenfalls vor der ersten Serienziehung nach vorheriger Anmeldung bei den Zeichnungsstellen gegen die Interimscertificate 
kostenfrei umgetauscht, worüber s. Z. nähere Bestimmungen erfolgeu werden. 


Darmstadt, im November 1868, Bank für Handel & Industrie 
. 
Mit Bezug auf obige Bekanntmachung zeigen wir ergebenst an, dass wir zur Entgegennahme von Subscriptionen auf die Herzoglich Braunschweigische 


Prümien-Anleine zum Course von 
Thaler 18'. Pr. Cour. pro Stück 
Mittwoch den 2. und Donnerstag den 3. December von 9—3 Uhr 


Der Subseriptionspreis ist auf 


beauftragt sind. 


Posen, den 24. November 1868. Hirschfeld & | Wolff. 
Tilgungsplan. 


—ä 


Llehungen in den Jahren 1869—1874. 
l. jährl. Ziehung. | 2. jährl. Ziehung.“ 
Anzahl Betrag Total Ansahl| Betrag | Total 
i 1 


＋ TIER er 7 (> BE —— ——v—v—v— ͥ Xv— E Rn LE REG TE RE i r DE Tee H j i 
2. jährl. Ziehung. | I. jährl. Ziehung. | 2. jährl. Ziehung. | I. jährl. Ziehung. | 2. jährl. Ziehung. ecapitulation. 
Anzahl| Betrag | Total Anzahl Betrag | Total Anzahl] Betrag | ‚Total (Anzahl 


Betrag | Total Anzahl Betrag Total 


in Thür.] in Thir. | _ In Tulr. n Thlr. en in Thir, in Thir. in Phir | in Thir. in Thir. In Thir: in Thir. | in Thlr. in Thìr f in Thir. 8 Betrag der 
180000 80000 20000 20000 1 16900 16000 1 | 50000 50000) 1 30000 1 50000 50000 T 30000 30000 J 
1| 6000| 6000| 1 5000 5000 1 5000 50000 1 4000 4000 1 3000 30000 1 4000 40000 1 2400 2400] ”” [serien] Loose. 
1 2000 2000| 1 2000 2000 1 2400 24000 1 2500 2500| 1 2000 1 2000 2000 1 2000 2000 er 
1 800) So 1 600 600 1 1000 10000 1 1200 1200| 1 1000 1000 1000| 1000 1 1000| 1000ļise9] 190 | 9500| 400000 
22 100|- 22000 10 100 ul 100 11000 10 100 1000 10 100 1000 1000 % 10 100 1ooohszol 190 9500 400000 
24 3 6000 6 70 10 25. 250 6 60 36 9 4 8 80 480 6 80 480 
a00 | 21] ©8400] 3880 | 21) -70 800 3% 2 74250] 1780 | ` ` 28| 409401 2730 | 231 6 34) 41520 2630 | 241 ei fl 190 | 9500) 400000 
© 74507] Stück. 100 Stück. 100000 3400 | Stück. 100000) 1800 | Stick. "100000 2750. Stück, 100000 1750 | Stück. 100000 2050 | Stück, 100000879 = an ee 
An g ährl, Ziehung. . jährl, Ziehung, 3. jährl. Ziehung. 13. jährl. Ziehung. TAR ee 480000 
n urn | ie — 2 Aa | in ai. A| In rug | in Thr, Azanı | Betrag 2 Tale 1870) 190 | 8500 399990 
1 |4000 40000 90 1 16000 16000 1 20000 20000 1 20000 20000 . 1876| 190 | 9500| 299990 
1 6000) 60000 1 5000 5000 1 5000. 5000 1 3600 3600 1 2400 2400 1877| 190 | 9500| 359990 
1 | 4000 4000 1 2000) 2000 12400 2400 1 2000) 2000 2 1000 2000 1879 190 | 9500| 399990 
1 1000) 1000| 1 600, 600 1 1000 1000 2 600 1200 1 700 700 1879 154 7700| 300165 
22 100 22000 10 100 1000 11 100 1100 10 100 1000 10 100 1000 1880| 154 | 7700| 300165 
24 25 600 6 70 42 24 25 10 24 240 5 75 375 5 29 145 18811 154 7700 300165 
2200 21 46200 3380 | 21| 70980] 2200 BR 48400, 3375 | 22 794250 3130. 23 719 3080 24 73920 i882 154 | 7700 300165 
2250 Stück. 100000 3400 | Stück. 100000 2250 | Stück. "100000| 3400 | Stück. 000 3150 | Stück, | 100165 3100 Stück. 100165 1883| 154 | 7700| 300165 


Lichungen in den Jahren 1895 & 1896. 
l. jährl. Ziehung. 2. jährl. Ziehung. 
Anzahl Betrag | Total anzahl! Betrag | Total 


n Thir, in Thir in Thir. in Thir. 


150000 50000) 1 12000 120000 


Tiehungen in den Jahren 1901 — 1908. 


i in den Jahre ö Liehungen | I -1908. | Ziehungen in den Jahren 1909—1916. 18844- 154 77001. 300165 
l. jährl. Ziehung, | 2. jährl. Ziehung. | I. jährl. Ziehung. | 2, jährl. Ziehung. 
Anzahl Betrag Total Anzahl Betrag | Total Anzahl Betrag 


Es ee AA 1885| 154 | 7700| 300165 
1. jährl. Ziehung. } 2. jährl. Ziehung. ı8sch 154 | 77001. 300165 
Anzahl | Betrag | Total anzahl Betrag | Total IISs7] 154 | 7700| 300165. 


I 60000 60000; 115000) 15000h..] 154| 7700) 300165 


I | Q 
1 4000 4000} 0 1 3000 3000| 1 5000 5000| 1 3600 3600| 1 3000 3000 1 1 4500 4500 1 3000 3000/1899 150 75000 300165 
1 2400 2400 1 2000 2000| 1 3200 3200 1 2100 2100| 1 2000 2000| 1 2500 2500 1 3000 3000 1 2000 2000 1890| 150 | 7500 300165 
1 | 1200, 1200| 1 1000 1000} 1 1200 1200| 1 1200 1200| 1 500 500 1 800 1 1000 1000| 1 900 90001805 150 | 7500| 3001635 
10 1000 1000 10 100 10000 11 1000 1100) 11 100% foo 10 100, 1000 10 100 10 100 1000 10 100 10001894 150 | 7500 300165 
6 30 180 6 30 18 5 50 250 5 50 250 6 700 420 6 | 70 c 6 60 6 60 3000189] 150 7500] 300165 
ß 34580] 3030 | 26) 78780] i130 | 28) 31640] 2830 | 28) 7924011894] 150 |- 7500| 300165 
1800 | Stück, | 101500] 3450 | Stück. | 101500] 1450 | Stück. | 101500] 3150 | Stück. | 101500] 1350 | Stück. | 101500| 3050 Stick. | 101500] 1150 | Stück. 101500 3850 | Stück. | T01500J189| 236 11800 406580 


3. jährl. Ziehung. | 4. jährl. Ziehung. 3. jährl. Ziehung. 3. jährl. Ziehung. | 4. jährl. Ziehung. |1896] 236 | 11800| 406580 


I. jährl. Ziehung. 4. jährl. Ziehung. | 3. jährl. Ziehung. 


2 apung ——ů— f 1897| 211 | 10550] 406580 
Betrag | Total Bet; Total Betr Total | Betrag | Total Bet Total t Total B 

Anzahl.) ur. een Bes | tet [ansanı| e | Tot fanzanı] Berne | Tem. Anzana| Bomag , [Anaahı| Betrag | Total deni Betrag | Total fanzanı| Betrag | Total fis, 211 | joszol 406580 

1 120000) 200000 1 12000 1200 12500025 1 15000 15000 1 30000 30000) 115000 15000) — 1 27000 270001 — 115000 1500089 211 | 10550] 406580 

1 3600 36000 1 3200| 3200 1 3000 3 1 4000 1 | 2000 20000 1 3600 1 3600 36000 1 3000 30009 211 105500 406580 

1 2000 20000 1 2000 2000 1 2000 2 1 2100 2 1 1500 1500| 1 2400 1! 2500 2500 1 2000 200010 200 10000 406580 

1 800 800 1 1200 120 1 700 1 1250 1 800 S000 1 1000 11800 1800| 1 1600 1600j1902] 200 | 10000) 406580 
10 100 1000 10 100) 10001 10 1000 1000 10 100 10 1000 1000 10 100 10 100) 10000 10 100 100011903] 200 10000 406580 
6 30 180 6 6) 360 6 50) 300 6 80! 6 TO! 4% 6 50 300 6 60 360 6 40 2400190] 200 10000] 4086580 
3080 24| 739203430 24| 82320 27800 2 6950 3130 | 25| 2530 26, 65780 3030 | 26 78780| 2330 28 65240 2820 2 To 90 200 10000 40858 
3100 | Stück. 101500] 3450 | Stück. | 102080] 2800. Stick [1015001 3150 | Stück. | 102080) 2550 | Stück. | 101500| 3050 | Stück. | 102080 2350 | Stück, 1015001 2850 | Stück. ! 1020809064 200 | 10000 40658 
_ Ziehungen in den Jahren 1917—1921. | iehungen in dem Jahre 1922, |  Ziehungen in dem Jahre 1923. Liehungen in dem Jahre 1924. 1907} 200 | 10000] 406580 
I. jährl. Ziehung. | 2. jährl. Ziehung. I I. jährl. Ziehung. | 2. jährl. Ziehung. | I. jährl. Ziehung. | 2. jährl. Ziehung. I. jährl. Ziehung. | 2. jährl. Ziehung. 05 200 10000 406580 
| K f oog 184 | 9200 406580 

Total Bet Total Betrag Total Bet Total Total Be Total ` i 

Anzahl 2 in Tb ee in u Anzahl | in Thte | im Thlr. Anzahl in The. | in Ti Anzahl | Betrag Lin Thir. | 2 12 Anzahl | Be. 22 Anzahl] in ega 191 184 9200 406580 


1 60000 600000 1 7500 7500 
1 5000 5000 1 1000 1000 
1 2500 2500 300 300 
1 1500 15000 1 200 200 


1 60000 60000 % 1 15000/15000 1 50000 50000 1 10000 100001 
1 5000 5000| 1 3000) 3000 1 4000 40000 1 3000 3000 
1 | 2200 2200 1 1600 1600 1 2000 2000 1 | 2400 2400 
1 1000 1000| 1 500° 5001 1 1000: 1000| 1 1500 1500 


1 10000 10000) T 
1 3000 3000 1 2500 250000 184 9200| 406580 
1 1500 1500 1 1500 1500191 184 92000 406580 
1 500 500) 1 1000 1000114 184 00 406580 


I 36000 36000/1911] 184 9200 406580 | 
è 


10 955 950) 10 100% 1000) 10 100 100 10 1000 10000 10 100 1000} 10 100 10 100% 1000) 10 100 100011915) 184 92000 406580 
6 70) 420 6 70 420 6 75 45 6 50 300 6 50 „3000 6 50 6 50 30006 50 300191606 184 | 9200| 406580 
1030 31| 31930 2580 31 79980 1230 35 4305 2380 | 35 83300 780 40 31200] 2280 | 40 91: 50 40 85200 1480 40 59200917 167 | 8350 
1050 | Stück. 101500 2600 Stück. | 101500 1250 Stück. 1015001 2400 ! Stück. 101500) 800 | Stück. 101500] 2300 | Stück. | 1015000 2150 | Stück. 10150 1500 | Stück. 10150 1918 167 8350 pres 


4. jährl. Ziehung. | 3. jührl. Ziehung. | 4. jährl. Ziehung. | 3. jährl. Ziehung. | 4. jährl, Ziehung. ibi 167 8350 406580 


3. jährl. Ziehung. | 4. jährl. Ziehung. | 3. jährl. Ziehung. 
SPD nm 

| Betrag | Total Betr | Total Betr Total 
Anzahl | in T Ar | in Thir. Anzahl | in Tun in Thlr. — in Tus in Thlr. 


- r 4 

tal Janzahi| Betrag | Torat A | un am. ee ee e ee ee ee e 157 | 3850] 08580 | 

1130000 30000| 1 15000 15000) 120000 1 110000 10000) T 16000, 16000) 1 7500| 75 1 10000 10000) 1 75000 7500011999] 154 8200 408580 | 

1 3200 3200 1 3200 3200| 1 3000 3000| 1 3200 3200 1 2500 2500| 1 1200 1200) 1 3000 30000 1 4000 4000025] 143 | 740) 406580 2 

1 1400 1400| 1 1600 1600 1 1500 1500| 1 2500 2500| 1 1500 1500 1 500 1 1500 1500 1 2500 25001924 125 6250 408580 i 

1) 1000| 1000 1| 1000 1000 10 1000 155 1600 1600| 1 1000) 1000| 1 200 1 900 900 1 1500 1500 

s ) ( ] | 00 0 000 1000 ) 0 | 0 | l 
10 170 14900 6 50 300 6 79 6 80 1480 — 60 E 800 | 80 48 u 100 5 4 a 1000] Sa. 10000 500000 21000000 

| 310 64480] 2580 | 31 9 GR 35. 2380 35 83300 1980| 40, 79200 2280 40 91200 2130 40 85200 430 40 1720 | 8 

Stück. | 101500] 2600 | Stück, 102080 2150 | Stück. 101500 2400 Stück. | 102080] 2000 | Stück. 101500 2300 | Stück. 102080 2150 | Stück. 102080 750 Stück 101500 | | 


— — . —— — T— — — — — ——— äœ¹⁴ä u 3 


00000 


tè 


1 


Von der auf Grund des Geſetzes vom 17. Februar 1868 — Geſ.⸗S. für 1868, S. 71. — und des Allerhöchſten Er⸗ von 

laſſes vom 27. April 1868 — Geſ.⸗S. für 1868. S. 1005. — zum Zwecke von Staats⸗Eiſenbahnbauten allmälig zu rea⸗ © C Ehl ri 

ne Anleihe von 40 Millionen Thalern emittirt das königliche Finanz⸗Miniſterium einen Betrag von 20 Millionen E e J - 
alern. > = — 
i Der zu emittirende Anleihebetrag ift in folgenden Schuldverſchreibungen ausgefertigt. 2 Alten Markt Nr. 72. (©) 
50,000 Stück à 25 Thlr. — 1,250,000 Thlr. 2 Alle ſehr geehrten Herren und Damen, die zu Weihnachts⸗D 
3000 =» à4 50 „ 1,500,000 » ©) gefchenfen etwas Feines und Gutes in fertigen Herren⸗Anzügen E) 
15,000 - & 100 = 1,500 00 © oder in rohen, franzöſiſchen und engliſchen Kleiderſtoffen als Ge- 

10,000 3 200 _= 2,000,000 Iſchenke bedürfen und in Verlegenheit fih befinden, unterſtützt mit 
7,500 = à 500 =- = i 3500 . (SRath und That die 
10,000 = 31000 ʒ K- 10,000, z (0) F ; S (6) 
— 00 500 Sr 8 große Herren⸗Garderobe-Ausſtellung 8 


und wird De itm A aoh a 1. Ari = 1, Otober 75 =. Bern 3 © Alten Markt Nr. 72. 
ie General-Direktion der Seehandlfungs-Hocietat, das Königlich Preuß. N Di C CCOO CONIA N ee s 

die Banthäufer Al. A. von Motbfhild & Söhne in Karl auen, Direktion be, b. f. Piel SS OEEOEOLLOOEOEEEDE® 

Berliner Handels-Geſellſchaft, S. Bleichröder, J. Martin Magnns, Mendelsfohn & 60,8 C. Plant, $ elzbezüge Friſch geſchoſſene böhmiſche 

Gebr. Sikler, Robert Warſchauer & Co. in Berlin und Hal. Oppenheim jun. & Co. in Cöln haben dieſe Je ' 7 afanen 

20 Millionen Thaler Anleihe-Obligationen übernommen und werden diejen Betrag bei den nachfolgenden Stellen unter Mäntel Paletots 

den von denſelben auszugebenden Bedingungen zum Courſe von 94 % zur öffentlichen Subſeription auflegen: ’ 1  jempfing 


bei der Königl. Seehandlungs⸗Hauptkaſſe, | in Eſſen bei der Königl. Bank⸗Kommandite, 

x = Königl. Heut. Baß Kue ale 5 Saane bei A Königl. Bank⸗Kommandite, Zupons, 3 acken, 2 Fr omm- 
„Direktion der Disconto⸗Geſellſchaft, - Frankfurt a. M. bei den Herren M. A. v. Roth⸗ Capotten N. Ta Sapiehaplatz 7. — 

Couſeurte Tuche 


„Berliner Handelsgeſellſchaft ild & Söhne A FT — 
= Herrn S. Bike e ee 20; bei der Kgl. Bank⸗Kommandite, Außer meinen bisherigen ſchwar 


“u 


in Berlin leiwitz bei der Königl. Bank⸗Kommandite, zu Damenkleidern. zen Thees zu 1, 11/3, 11/2, 2 und 


„F. Martin Magnus, s ) JA : / 
„H. C. Plaut, „Glogau bei der Königl. Bank⸗Kommandite, 1.2 ¾ Thlr., empfehle einen mit 

= den Herren Mendelsſohn & Co., Gorlitz bei der Königl. Bank⸗Kommandite, Robert Schmidt Beccoblüthen gemiſchten, 

Be Bine dener h j z Grm 1 der niok eee à 1% Thlr. für das Pfund. 

„ „ Rob. Warſchauer & Co., „Halle bei der Königl. Bank⸗Kommandite, 5 . 
= Machen bei der Königl. Bank⸗Kommandite, z lass bei der Königl. Bank⸗Kommandite, er an J. N. Leitgeber s 
„Altona bei der Königl. Bank⸗Kommandite, „Juſterburg bei der Königl. Bank⸗Kommandite, ' $ IE Sir inen Fi T ler Fu 
„Bielefeld bei der Königl. Bank⸗Kommandite, „Königsberg bei dem Königl. Bank⸗Comtoir, eee e IF Für einen ha er 
Breslau bei dem Königl. Bank⸗Direktorium, „Landsberg bei der Königl. Bank⸗Kommandite, Ein Americain 10 Sin rns oder Poſtnachnahme verſende ich 
Bromberg bei der Königl. Bank⸗Kommandite, Magdeburg bei dem Königl. Bank⸗Comtoir, ebaut von Neuß in Berfin, neu 500 Thlr Qualitat —— re 
e Cafjel bei der Königl. Bank⸗Kommandite, Memel bei der Königl. Bank⸗Rommandite, . verlanfen.für. 160, Banenenplak . s Eiiankfurte. . 
« Cobleng bei der Königl. Bank Kommandite, Winden bei der Königl. Bank⸗Kommandite, Alfenide von Chriflofte zu Fabritprel] Friſche Butter große Gerberftraße 17. 

> bei dem Königl. Bank⸗Comtoir, „Münſter bei dem Königl. Bank⸗Comtoir, fen, Petroleum⸗Lampen von Htobwaſſer, Wenn man in der 
Coöln | bei den Herren Sal. Oppenheim jun. & Go, | - Mordhaufen bei der Königl. Bank⸗Kommandite, f neueſſer Konftruftion, Laternen, ſowie auch > 
„Cöslin bei der Königl. Bank⸗Kommandite, z rege bei Wen ADLER, E und Dochte, u g 2 ff A 1 te 1 
Erefeld bei der Königl. Bank⸗Kommandite, ⸗Poſen bei dem Königl. Bank⸗Comtoir, pielt, fo ift 's Hauptſache, nicht mit ers 
£ EA bet dem Rina. Bank⸗Comtoir, z Sisben bei der Königl. Bank⸗Kommandite, W. Chrzanowski he ge le == 
„Dortmund bei der Königl. Bank⸗Kommandite, Stettin bei dem Königl. Bank⸗Comtoir, ; im Nazar. zäglichſte Gewinnziehung, welche diefe ungeheure 
„Düſſeldorf bei der Königl. Bank⸗Kommandite, Stolpe bei der Königl. Bank⸗Kommandite, . —— . — ů— ů— (Chance bietet, tit die . 
„Elberfeld bei der Königl. Bank⸗Kommandite, - Stralfund bei der Königl. Bank⸗Kommandite, Froſtbalſam, Stadt Mailänder große Geld⸗Ver⸗ 
„Elbing bei der Königl. Bank⸗Kommandite, Thorn bei der Königl. Bank⸗Kommandite, welcher in einer Nacht den Frost auszieht, IR] „une in eien A nen durch die Lönigl. 
Emden bei der Königl. Bank⸗Kommandite, -Tilſit bei der Königl. Bank⸗Kommandite, in Kr. à 5 nd à 10 Sgr. allein zu haben bei Regierung fanktionirt if, welche neben Treffern 
$ von 


Berlin, den 28. November 1868. i 12 1 aa 
General-Direction der Heehandlungs-Societät. Haupt-Bank-Directorium. 
Camphanſen. v. Dechend. Boeſe. 


Bedingungen 


sidar Appel, Bergſtraße 7. 
A. v. oſtröm Berli 


: in. u À i 7 * i i l 
Fenchelhonig⸗Ertrakt hel finden 4 Ziehungen ftatt, und wirbt 


von L. W. Egers in Breslau, ge der Spieler durch einmaligen Ankauf das An- 


a er ‚> . 1 e > Btuſtleiden, Katharrh, recht auf alle Ziehungen; die nächſte Ziehung tft 

der Subſeription auf 20 Millionen Thaler Preußiſcher 4½pCt. Eiſenbahn⸗Anleihe J ade. Fele, Bertsteimung, Kae: [Mittwoch, den 16. Dezember. 
, i 

buften ꝛc., unſtreitig das allerbeſte und Ganze Original-Looſe verkauft für 


vom Jahre 1868. 


Die zugetheilten Beträge erhält jeder Zeichner verhält⸗ 
nißmäßig in den ausgefertigten Appoints; Anmeldungen auf 
tellen beſtimmte Appoints können nur inſoweit berückſichtigt wer- 
am Donnerſtag, den 3. und am Freitag, den, als dies nach dem Ermeſſen des Konſortiums mit den 
den 4. Dezember a. c. von 9 Uhr Vor: Intereſſen der anderen ke 8 010 iſt. 

r 


mittags bis 5 Uhr Nachmittags . 5. , 

ftatt und Bi alsdann gesch $ $ Die Subferibenten können die ihnen zufallenden Obli⸗ 

Art. 2. gationen, deren Nominalbetrag ihnen baldmöglichſt mitge⸗ 

Der Subſcriptionspreis iſt auf 94 Prozent, zahlbar in theilt werden wird, vom 16. ie an gegen Zahlung des 
Thaler⸗Valuta, feſtgeſetzt. Außer dem Preig hat der Subs Preiſes (Art. 2) abnehmen, fie find jedoch verpflichtet, 

feribent die Stückzinſen für den beigegebenen laufenden Ein Viertel der Stücke ſpäteſtens bis 20. Januar 1869 


vernünftigſte Mittel, iſt allein echt und 
ſtets friſch vorräthig bei: Amalie 
eee in Poſen, Waſſerſtr. 859. 
Samuel Pulvermacher in 
Gueſen, . S. Schubert in 
Liſſa, Moritz Husse in Schmie · 
gel, J. J. Salinger in Czarni: 
fan, Emil Sieverthin Schrimm. 


z 60 = 
Eau de Cologne 

in ½ Flacons à 3 Sgr. empfiehlt 

Isidor Appel. 


5% Thaler 
und verſendet dieſelben gegen Poſtvorſchuß oder 
Einſendung des Betrages die 
Staatseſſerten⸗Handlung Max Meyer, 

Berlin, Leipzigerſtr. Nr. 94. 
NB. Halbe und viertel Looſe exiſtiren nicht; 
Liſten gratis. 


eee eee eee 


V Stankfurter fotteri 


Art. 1. 
Die Subſcription findet gleichzeitig bei den bezeichneten 


ie, 3 
U Ap 
von der Königl. Megierung genehmigt.? 
Gewinne: Fl. 200,000 — 100,000 — $% 
50,000 — 25,000 — 20,000 — 
15,000 u 12,000 — 10,000 10. ıC. 


y $ N > i Wiederverkäufern Rabatt. "eg 
Zinskoupon vom 1. Oktober 1868 ab bis zum Tage der Ab⸗ Ein Bene ir : = 2 aeg e seine ee x sk Die ere Biepung, melde fon 8 x 
nahme der Stücke zu vergüten. Ein Viertel = 2 15 = [baldige und ſpätere Bieferung, fowie Roggen  Hriginalloofe Tolk. 1. an de 
Art. 3 Ein Viertel = s » 20. April = Futtermehl, beer Qualität, offerirt biligt] i Sriginalloofe Thlr. 1. 22 Sgr. und 


Bei der Sufeription muß eine Kaution hinterlegt wers | abzunehmen. Nach vollſtändiger Abnahme wird die hinter⸗ 
den entweder mit fünf Prozent des Nominalbetrages in baar legte Kaution verrechnet, reſp. zurückgegeben. Für Beträge 
oder mit zehn Prozent deſſelben in bankmäßigen Wechſeln, unter 4000 Thalern iſt keine juccefive Abnahme gestattet, 
ſowie in voll 1 mee Effekten, welche in dem amtlichen und find ſolche ſpäteſtens bis zum 20, Januar 1869 unge⸗ 
Berliner oder Frankfurter Boͤrſencourszettel notirt oder an theilt zu reguliren. Die Abnahme muß an derſelben Stelle 
dem Orte der Subſcription gangbar und nach dem Tages- erfolgen, welche die eee hat. 

t 


Í ind, G. q 3 
Goutfe zu veranſchlagen e 4. Jeder Subſcribent erhält über ſeine Zeichnung und die burg, Speck bücklinge 
Wenn fid eine Ueberzeichnung der aufgelegten Summe | geleiftete Kaution eine Beſcheinigung, auf welcher die gegen ⸗ U. friſch geräucherte Lach⸗ 


von 20 Millionen Thaler ergeben jollte, jo werden die Sub- wärtigen Bedingungen wörtlich vermerkt find. ° 
ſeriptionen unter Belle Berückſichtigung der kleinen ei dem vollſtändigen Bezuge der Stücke iſt die Be⸗ heringe empfehlen 
W. F. Heyer & Co., 


viertel Originallooſe 26 Sgr., gegen Ein: 
ſendung oder Nachnahme des Betrages. 
Verlooſungsplan gratis. Gewinnliſten 
und Erneuerungslooſe pünktlichſt. 

Um überhaupt einer ſtreng planmäßigen 
n zu ſein, beliebe man 
ſich mit Ertheilung geneigter Aufträge 

baldigst direkt zu wen den an 1 
Isidor Bottenwieser, 
Bank und Wechſelgeſchäft 
in Frankfurt a. M. 


Ein ſchwarzes Shawltuch ſowie ein Stock 
iſt gefunden. Der Eigenthümer kann beide Ge- 
genſtände in Empfang nehmen bei Meiſter 
in der Hoffmannſchen Brauerei. 


rape Nr. 2. 


Salomo Friedenthal, 
gr. Gerberſtraße 35. 


Friche fette Rie- 
ler Sprotten, Ham- 


AUG 


Neues Geschäft. | 


Beträge verhältnißmäßig reducirt. Den Subſeribenten ſteht ſcheinigung zurückzugeben, bei ſucceſiver Empfangnahme der 
die freie Verfügung zu. Beträge abzuſchreiben. Wilhelmsplatz Nr. 2. 

e EIER R AN) A Asa Asa © f 

Export-, Import- und Kommiſſions⸗ 

w, 4 4 + i a 9 W AA, 4 — * 9 I N 4 
beehrt fich dem verehrlichen Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß es ſich zur Aufgabe gemacht hat: 
den Import echt franzöſiſcher, ſpaniſcher, italieniſcher Weine, Spirituoſen, Früchte ꝛc. aus erſter Quelle zu übernehmen. 
Die Beziehungen des Hauſes zu Frankreich und Belgien ſetzen es in den Stand, die neueſten Erfindungen des Weſtens auf dem Gebiete der Industrie, dem 


über den in dieſen Falle überſchießenden Theil der Kaution Stücke (Art. 5.) vorzuzeigen, um darauf die abgenommenen 
Ritterſtraße Nr. 2. 4 Das zum 1. Dezember c. zu eröffnende | Ritter 
$ 95 | Ns M 4 
fii 
1 1 
von Ü 
den Export roher Produkte und einheimiſcher Waare nach dem Weſten Europas, fo wie 
perehrlichen Publikum zugänglich zu machen, fo wie jeden Auftrag nach den genannten Ländern auf das Geeignetſte und Prompteſte zu effektuiren. 


ER ES See 


von der Königl. Preuß. Regierung genehmigte 


155fle Frankfurter 
fte Sr mif 9. und 


Dezember 1868. 
Ganze Original⸗Looſe zun 
Halbe 7 


Thlr. 3. 13 Sgr. 
„ 


Viertel * 
f 


nahme des Betrages oder gegen 


oſteinzahlung 
Pläne und Liſten gratis. 


5 
b 


Gewinne von fl. 24500, 50. 


fl. 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000 ic. ꝛc. enthält die 


Stadt- Lolterie. 


ae en 
ſowie ganze Looſe für alle 6 * gültig, zu Thlr. 51. 13 Sgr. empfehlen gegen Nach⸗ 


Die Haupt-Collecteurs 
Gebrüder Stiebel, 


Bahrgaffe 144. in Frankfurt a. M. 


Vollendet im November 


Broschirt 32 Rthlr. — In Leinwand geb. 


Verlag des Bibliographischen Instituts i 


$ 


Meyer’s neues Konversations-Lexikon, 2. Aufl. 


Mit dem Register- und Suppleuieitband 16 Bände. 
½ Rthlr. — In Halbfr. geb. 40 Rthlr. 
Mit 202 Karten und Illustrations-Beilagen. 
442 Tausend. — Bis zum 30. Juni 1868 waren von dieser Auflage 39,300) 
Exemplare abgesetzt. Nach Einsicht der Bücher notariell beglaubigt 
vom herzogl. meining. Notar Kost in Hildburghausen. 


1868. Heute früh 4¼ Uhr hat es dem MN- 
mächtigen gefallen, unſeren vielgeltebten 
theuern Gatten und Vater, den Gutsbe⸗ 
figer Leopold Griebſch, im Alter von 
49 Ihren zu ſich zu nehmen welches tief⸗ 
betrübt allen Freunden und Bekannten, 
um ſtille Theilnahme bittend, anzeigen. 
Rudki b. Obornik, 29. Nov. 1868. 


Die Hinterbliebenen. 


Hildburghausen. _ Heute früh um 5'/, Uhr ſtarb nach nur kurzem 


Grosse Ausgabe in 4 Bänden mit 830 Abbildungen 
Broschirt 18¾ Rthlr. — Gebunden 21 
Verlag des Bibliographischen Instituts in 


Brehm s illuftrirtes Thierleben. 


=p Krankenlager unfer theurer Bruder, Schwager 
und Onkel, der Major a. D. und Ritterguts⸗ 

befiger auf Boczkow, Ritter ıc. Herr Auguſt 

Kretſchmer in feinem 65. Lebensjahre. Von 

tiefem Schmerz ergriffen widmen Freunden und 

Bekannten dieſe Anzeige. 

Oſtrowo, den 28. Nov. 1868. 


von R. Kretschmer. 
3/, Rthlr. 
Hildburghausen. 


11 r 


Soeben erſchien und vorräthig bei: 


M. Leitgeber in Poſen. 


St. Adalbert Nr. 40. ift eine fein mö- 
blirte Stube ſofort zu vermiethen. 
Walliſchei 92. iſt ein möblirtes Zimmer 
ſofort zu vermiethen. = 
Ein junger Mann findet Logis mit oder ohne 


Ich ſuche 1— 2 tüchtige Kolporteure 

bei feſtem Gehalte und Tantieme zu en- 

gagiren. Joseph Jolowicz, 
Markt 74. 


Der populäre Hausarzt. 
Gemeinverſtändliche Harſtellung 


Geſundheitslehre und Heilkunde für 


eib und Seele. 
Zur Selbſtbelehrung für Jedermann. 


Das nenefte 


an lan 


Gedichte, oder 


Koſt Waſſerſtraße 7. 
Alten Markt Nr. 9, ift das Schanklokal] g ) 

nebit Wohnung vom 1. April 1869 zu vermiethen. tan SiS offen 
Näheres beim Wirth daſelbſt. kein. 

Ein anſtändiges billiges Logis finden junge 


ti 
P. 


In unferem Geſchäft ift die Stelle eines 
Derſelbe muß der deut⸗ 
a ſchen Sprache mächtig 
Y. Meyer 
Wilhelmsplatz 2. 


Ein Familienbuch 
von Dr. med. Joseph Raith, 
praktiſchem Arzt. 
50 Bogen gr. 8. Mit vielen Abbildungen. 
Preis eleg. geh. 2 Thlr. 20 Sgr. 


zu erheitern. 


# Co., 


Stammbuch 


Leute bei W. Schaut, Markt 62., im 
Hinterhaufe, 2 Treppen. 8 

Ich beäbſichlige in meinem Haufe Fried⸗ 
richsſtraße 30., einen oder zwei elegante 
Läden einzurichten und belieben hierauf Re⸗ 
flektirende ſich bei mir zu melden, 


Ein der polniſchen Sprache mad- 
tiger Hofbeamter wird bei 80 Thlr. 
Gehalt zu ſofortigem Dienſtantritt 


Dieſes wahrhaft gediegene und inter⸗ 
eſſante Werk verſchafft feinen Leſern in ein⸗ 
leuchtender, leichtfaßlicher und angenehm 
unterhaltender Darſtellungsweiſe klare 
Einſicht: 1) In unfer geſundes £e- 
ben. — 2) In die natürliche Enf- 
ſtehungsweiſe der Krankheiten, — 


Fünfte, viel 
8. 


sr Bernhard Filehne. 
Gr. Gerberſtr. 11. ift eine Wohnung zu 


3) In deren durch bewährte Erfah- 
rung erſorſchte, einfachſte und zuver⸗ 


60 Thlr. ſogl. oder zum 1. Jan. 1869 zu verm. 
i Ein Eisteller 


1 Treppe. 


Compagnon. 


Zur Vergrößerung einer Fabrik und zum 


Vertriebe einiger Artikel, welche einen enor⸗ bei Wongrowitz. 


Ein anſtändiges Dienſtmädchen mit guten 
Zeugniſſen wird zu Neujahr geſucht. 
Näheres zu erfragen Königsſtr. Nr. 2., 


Einen Wirthſchafts⸗Eleven oder einen jungen 
Mann, der ſich in der Wirthſchaft vervolllomm: 
nen will, ſucht die Kgl. Domaine Ochdi 


tage Heilungsweiſe. 
i ir verſprechen nicht zu viel, wenn wir 
r. 


J. KRaith's „Populärenm lam Markte zu 


Vorräthig in Poſen, Wilhelmsplaßz 3., bei 


Was fangen wir heute an? fpei 


8 
kleine oder größere Geſellſchaften durch Spiele, 
Vorleſen pikanter Anekdoten, Witze, Einfälle, 


Kunſtſtücke äußerſt angenehm zu unterhalten und 


Mit einem Anhange, Einar 


Herausgegeben von 
Hermann Keßler. 


ſchaftlichen Verein in der Realſchule einen Vor⸗ 
trag halten über „Helgoland.“ 
Billets find in der Buchhandlung von Heine 


Die Hinterbliebenen. 
Nicht im Stande Jedem unferen Dank für die 
uns erwieſene Theilnahme, bei der am 25. d. M. 
ftattgehabten Jubelfeier unſerer 50 jährigen Ehe 
oͤnlich abzuſtatten, wählen wir dſeſen Weg, 
und ſagen Allen unſeren herzlichſten Dank. 

Pleſchen. TE 
Rankowicz nebst Frau, 
Landrath a. D. 


Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 

Berlobungen. Fräul. Martha Naumann 
mit dem Gerichts ⸗Aſſeſſor Dr. jur. Scheibler 
in Frankfurt a. O., Frl. Marga v. Schliedinann 
mit Herrn . van der Heim in Berlin, 
Frl. Helene v. Natzmer mit dem Preimier-Lieu« 
tenant Oldwig v. Natzmer in Potsdam, Fräul. 
Cecilie Gräfin v. Anrep: Elmpt in Schwitten 
mit dem Grafen Hugo von Keyferling-Rauten« 
burg in Schickli. ai 

Verbindungen. Rechtsanwalt Buftav 
Levy in Magdeburg mit Frl. Agnes Friedheim 
in Köthen, Obera Sekretär Herrmann Over in 
Altona mit Frl. Hedwig Schmidt in Potsdam. 

Geburten, Ein Sohn: Dem Regterungs⸗ 
Aſſeſſor und Ober⸗Zollinſpektor Burchard in 
Mittelwalde. — Zwei Söhne: Dem Rechts⸗ 
anwalt Trillhoſe in Perleberg. 


Leitgeber: 


oder 
und beſte Unterhaltungsbuch 
en Abenden im Winter. 
ine Anweiſun 


durch kleine leicht auszuführende 


⸗Aufſätze und Sinnſprüche. 


f. verm. u. verbeſſerte Auflage 
Gebunden 15 Sgr. 


kaufen. 


Hausarzt‘ als einen wirklichen 
Haus- und Familienſchatz bezeichnen, deffen 
Lektüre die Geſundheit des Leibes und der 
Seele fördern und aus der geſunden Kraft 
der Familien das Gemeinwohl ſtärken 
helfen wird. 


manches Jahr 


men Gewinn abwerfen, wird ein ſtiller 
Aſſocie mit 5 bis 10,000 Thalern geſucht. Of- 
ferten von ſoliden Reflektanten werden sub 


auf Reiſen. 
St. Martin, Zimmer Nr. 5. 


Ein junges Kindermädchen wird geſucht 
Solche können fih melden Krugs Hôtel, 


heute an 250 


T. 44. an die rn der Voſſiſchen Bei- 
tung, Breiteſtraße 8. in Berlin, erbeten. 


20 Rock⸗ und Hoſenſchneider. 
Ri gute Arbeiter der größeren Städte 


fort beſchäftigt werden. 
H Abrahamsohn, 


and faiflent. « 
Ein K 0 n 425 r deutſch ï Eh 
icht, ſucht ein Engagement von Neujahr]... 
1809 cb. Naters zu 15 ahren durch frantirte eri i 
Briefe poste restante E. H. 24. den.. 
Einen Kommis oder Lehrling ſucht zum 
ſofortigen Antritt 
Martin Müldaur, 
Stenſchewo. 


mee 


finden Beſchaftigung bei 
P. 


Ein gebildeter junger Land- 


wirth, der ſich auch in der polniſchen Sprache 

verſtändigen kann, wünſcht zum 1. April 1869 

oder auch tinig Wochen fpåter die felbfiftändige 

Verwaltung eines größeren Gutes zu überneh: 
a 


ze] A 
` 


abr 
WR ge Offerten sub ©. 3280. befördert 


Strohhut⸗Nätherinnen 


. Hahn, St. Martin 78. 


nähren und zu 


Ar, T N AS 
BER 
LEN 


al 


Geſucht 
wird eine Wirthſchafterin, moſaiſchen Glaubens, 


für eine Provinzialſtadt in Schleſien, welche der 
patan in der Wirthſchaft hülfreich zur Seite 


ſtorbenen Landſchafts⸗ 


ehen kann, im Nähen, Kochen und Plätten Be- 
ſcheid weiß und einige Bildung beſitzt. Näheres 


zu erfragen bei a 
C. Brünt, in Poſen, 
Wilhelmsplap 7. 


Pörſen⸗CTelegramme. 


Bis zum Schluß der Zeitung it das Berliner Börſen⸗Telegramm nicht 
eingetroffen. 


Stettin, den 30. November 1868. (Marcuse & Mass.) 


2 Not. v. 28 RHL, fin Not. v. 28. 

eizen, behauptet. p Rill. 

Novbr. . . u ” ; 664 | Rovbr. ..... es. 94 9} 
Nov. Dezbr. .. +» 664 | 66 April⸗Mai 1869 ... 97 | 9% 
Frühjahr 1869. .. 66 66 N flau. 

Roggen, ſtill. Dor ee HR 1 
RODDE... o e oo 518 | 52 | Nov. ⸗Dezbr. ͥ 14 14 
NovDezbr. . . . . 50 504 Frühjahr 1869. . 15 15 
Frühjahr 1869... 504 | 50 


Pörſe zu Pofen 
am 30. November 1868. i 

Fonds, Poſener 4% neue Pfandbriefe 85} Br., do. Bentenbriefe BE} 
Br., do. 5% Provinzial» Obligationen —, do. 5% Kreis - Obligationen 9 
Br., 5%, Obra-Meliorationg. Obligationen —, do. 4% Stadt⸗Obliga⸗ 
tionen —, do. 5% Stadt- Obligationen 96 Br., poln. Banknoten 833 Gd. 

[Amtlicher Bericht.] Roggen 12 Scheffel = 2000 Pfd.] 
ek. 200 Wiſpel. Regulirungspreis 464. A ovbr. 464, Novbr.⸗Dezbr. 46, 
Ber, 1808.Ja, 1869 454, Jan.⸗Febr. 1869 —, Febr.⸗März 1869 — , Früh. 
ahr 1 N 
Wy Spiritus [p. 100 Quart = 8000%, Tralles] (mit Faß) gekündigt 
30,000 Quart. Regultrungspreis 14%. pr. Novbr. 14%, Dezbr. 14, 
Januar 1869 1 t Febr. 1869 144, März 1869 144, April 1869 —, 
April-Mat 1869 148. 


mw [Brivarberiht.] Wetter: Schneeluft. Roggen: fau. 
Gekündigt 200 Wiſpel. Regulirungspreis 464 Rt. pr. Novbr. 464 —} bz., 
Nov.⸗Dez. 46—457 bz. u. Br., Dezbr.⸗Januar 454 bz. u. Br., Frühjahr 46 
dz. u. Br., April⸗Mal do. 


Alle, welche 17 8 Mn an den ver⸗ 


edition von es NN 
` = MNS 
eamten Ioefl Der Lahrer Hinkende Bote 
ür 1 


Jankowski und feine verft. Ehegattin 
Wikforia Jankowska haben, werden 
erſucht, binnen 14 Tagen de dato, d. h. 
bis zum 14. Dezember betreffende Rech⸗vorrateig 
nungen im Sehwarzen Adler, 
Zimmer Nr. 6, abzugeben, 


Jan. I4f . ba, Febr. 143 ½— bg, Mär 14 Go. 
April del 14 wen . 


für 1869 

ift ſtets bei allen Buchhändler 

iſt ſtets bei a Preis 4 eg Buchbindern 
os. Jolo 


JOS. 


Meine liebe 


Rt. pr. Novbr. Vs bz., Dezbr. 14a - Hr h e ae 
pril —, 


Poſeuer Marktbericht vom 30. November 1868. 


von bis 

8 W m hiy w w 
einen, en, der Scheffel zu 16 Metzen 215 — 2176 
Sa elen 4 % i n . . 2.7102 714 2.1.4918 
Ordinärer Weizen 21 6 .— 1.2) 61-3 
Roggen, 70085 Sorte 1121 614 2— aa, 
Roggen, leichtere Sorte 1125 — ] 126 8 
H Grobe Gerſte o 
Kleine Gerte . ; 1127| 61 2 — — 
ater en 
ocherbſen e 
Futtererbſen 2 —[— 28 2 6 
Winterrübſen 2 — 
Winterraps ee 
Sommerrübſen : rg N Ee 
Sommerraps — —— 4 — I e 
P k ap . € 1722). = E07 > 
Rartofeln . $ 3 — 12 — | — 13 — 
Butter 1 Faß zu 4 Berliner Quart 2158 — 3 — | — 
Be Klee, der Eentner zu 100 Pfund 3 
Weißer Klee, dito dito F en A 
eu, dito dito 1 
trob, ito dito . 
Küböl, rohes dito dito 1212 =] 


fi 3 
Die MAEN Romain 


Produkten-Börfe. 


Berlin, 28. Novbr. Wind: Oft, Barometer: 28. Thermometer: 
4° —. Witterung: trübe. 

Roggen iſt pr. Novbr. heute neuerdings im Werthe geſtiegen, während 
alle anderen Termine kaum ſich zu behaupten vermochten. die Zufuhr von 
Roggen ift etwas ſtärker geworden und es wurde beinahe Alles gekauft, um 
zu een verwendet zu werden. Gekündigt 27,000 Ctr. Kündigungs⸗ 
pre ! 

Rongenmebl Ril. Gelündigt 500 Ctr. Kündigungspreis 3$ Rt. 

Weizen leblos. ; 

AG loto ohne Aenderung. Termine in beſchränktem Verkehr. 

üböl Be etwas matter wegen ſehr geringer Kaufluſt. Es kam nur 
zu wenig Abſchluͤſſen. Gekündigt 400 Ctr. Kündigungspreis 91 Rt. 


Weihnachtsbitte. 
Die Waiſen⸗ und Rettungsanſtalt 
zu Rokitten bei Schwerin a. W. hat ſo 


ner des Großherzogthums erfreut, und es ift dem 
leitenden Vereine dadurch moglich geworden, bis 


Gegenden der Provinz leiblicher und ſittlicher 
Verkommenheit zu entreißen, ſie angemeſſen zu 


von ihnen der menſchlichen Geſellſchaft als nütz ⸗ 
liche Glieder zurückzugeben. 
Anſtalt ſind jedoch ſo beſchränkt, daß wir zufrie⸗ 
den ſein müſſen, wenn wir mit den laufenden 


Familien : Nachrichten. 


Nachts ¼ ! Uhr von einem gefunden Töchterchen 
glücklich entbunden. 


odelzig, den 26. November 1868. 
olowiez in Poſen. TENN z O. Hesse. 
aa N n ſchwankend. Gekündigt 30,000 Quart. Regulirungspreis 


Stadttheater in Poſen. 
Montag den 30. Novbr, Zum erſten Male: 


Spillike in Paris. Poſſe mit Geſang und 
einem Vorſpiel von E. Jakobſohn. Mufik von 


G. Michaelis. 
Das Urbild 


Dienſtag den 1. December: 
des Tartüffe. Luſtpiel in 5 Aufzügen von 
C. Gutzkow. 


ſich der Theilnahme der Bewoh⸗ 


Volksgarten - Saal. 


eute Montag den 30. November 


VI. Sinfonie-Concert. 
Anfang 7½ ¼Uhr. Kaſſenpreis 5 Sgr. 
iè . Appold,; 


olksgarten- Saal. 
Heute Montag, den 30. November 


Sinfonie: Konzert, 


Dienftag den J. Dezember 


Konzert u. Vorſtellung. 

. => Emil Tauber. 
Heute, Montag den 30. November: Hafen 
braten, und Morgen, Dienftag den 15 2 — 
ber: Eisbeine bei 
P Volkmann, Wronkerſtr. 17, 


Kinder aus den verſchiedenſten 


kleiden, und weitaus die meiſten 


Die Mittel der 


Frau Emma, 


Dienftag den 2. Dezember: Friſche Wurſt 


mit Schmorkohl, wozu ergebenft einladet 
A. Hoesner, 
große Ritterſtraße Nr. 11. 
Spiritus eröffnete feſt und ſchließt matt, doch iſt nur Nov. im Werthe 
merklich gewichen. Gekündigt 40,000 Quart. e 152 Rt 
Weizen loto pr. 2100 Pfd. 58—73 Rt. nach Qualität, per 2000 Pfd. 
pr. Novbr.⸗Dezbr. 61 Rt. nom., April⸗Mai 61 Br. 

Roggen loto pr. 2000 Wfd. 54 a 554 Rt. bz, per dieſen Monat 554 
a 56 a 56 a J Rt. bz, Novbr.⸗Dezbr. 52 a 517 a 52 bz, Dezbr.⸗Januar —, 
April-Mat 50} a 50 a} bz. 

Gerſte loto pr. 1750 Pfd. 46—57 Rt nach Qualität. 

Hafer loto pr. 1200 Pfd. 31—35 Rt. nach Qualität, 31 a 343 Rt. 
ba., per dieſen Monat 33 bz. Nopbr.⸗Dezbr. 328 a F a g ba, Dezbr.⸗Januar 
324 bz., Jan.⸗FJebr. 324 5 April⸗Mai 314 a z bz. Mai⸗Junz 324 bz. u. Br. 

Erbfen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 64—72 Rt. nach Qualitat, Zutter⸗ 
maare 58-61 Rt. nach Qual. 

Rap pr. 1800 Pfd. 80—84 Rt. 

Rübſen, Winter- 77 — 80 Rt. i re 

Rad öl loto pr, 100 Pfd ohne Map 9 Rt, per dieſen Monat IF Rt. bz., 
Novbr.⸗Dzbr. do., Dezbr.⸗Januar 9 a 1Y,, Rt. ba, Januar⸗Febr. 9 Br., 
Februar⸗März 9$ a $ ba, April-Mai 9 bz. . 

Leinöl loko 114 Rt. Br. En 

Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 15 Rt. bz., loto mit Faß — per 
dieſen Monat 154 a 35 Rt. bg, Novbr.»Dezbr. 154} a} bz. u, Gd. É 
Dezbr.⸗Januar —, April-Mat 154 a 19/2 a $ ba., Br. u. Gd., Mats nt 

168 adf 107 PF: u. 6d., Junt-Juli 164 bz., Jull-Auguſt 168 a 13/4 bz., Auguft- 
eptbr. 16% dz. 1 

Mehl. Weizenmehl Rr. 0. 43 — 4 Rt., Nr. 0. u J. 4 — 3g Rt., 
Roggenmehl Nr. 0 37—3f Rt. Rr. V. u. 1. 3} —31 Mt. pr. Ett. unverſteuert 
exkl. Sack. Träges Geſchäft bei kaum behaupteten Preiſen. ey 

Roggenmehl Kr. 0. u. 1. pr. Etr. unverſteuert inkl. Sad ſchwimmend: 
per dieſen Monat 3 Rt. 20} a 20 Sgr. bz. Nov.⸗Dezbr. 3 Rt. 194 Sgr. Br., 
Dezbr.⸗Jan. 3 Rt. 18 7 Br., Jan.⸗Jebr. do., April⸗Mai 3 Rt. 153 Sgr. Br. í 

Petroleum, raffinirtes (Standard white) pr. Etr. mit Bab: loto 74 í 
Rt. Br., Nov.⸗Dezbr. 7% a $ bz., Dezbr.-Ianuar 7-5 bz., Dezbr. 
TA bz., Januar-Febr. 73 Rt., Februar⸗März 73 bz. (B. d. 

Stettin, 28. November. [Amtlicher Bericht.] Wetter: leicht 
bewölkt, — 10 R., Nachts — nur Barometer: 28. Wind: O. $ 

Weizen wenig verändert, p. 2125 Wfd. loto gelber 64—66 Rt., 2 er 

2 Rt., 


aden a wurde 


Januar 
8.) 


663—67 Rt., bunter 63 65 Rt., weißer 6669 Rt., ungar. 58.— 
83/85 pfd. gelber pr. Novbr. 664 Rt. GD., Frühfahr 66 ba., Br. u. Gd. 
Roggen loko flau und niedriger, Termine wenig verändert, p. 2000 Pfd. 
lofo 51—52 Rt., pr. Novbr. 514, 52 bz, Rovbr.-Dezbr. 50 , $ ba, Früh⸗ 
jahr 503, 4,4 bz. Mai⸗Juni 51 Br. 
Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Umſatz. 
ve er t A Gerſt f Erbf 
eizen gen e afer en 
6070 52—57 42—52 38.36 57—61 Rt. 
peu 15—20 Sgr., Stroh 7—9 Rt, Kartoffeln 1113 Rt. 
übödl unverändert, loto 122 Vr., pr. Novbr. 9} ba., 3 Gd., Dezbr.- 
Januar 93 Br., April-Mai 9 Br., J Gd., Sept.⸗Oktbr. 94 bz. u. Br. 


ITALIEN, 


FREE ER): 


en 
* 


t 


Spiritus matt, loko ohne Faß 1444, 4, $ Rt. ba, pr. Novbr. 14% Gd., 
Novbr.-Dezbr. do., Jan.⸗Jebr. 148 Gd., Frühjahr 151½ bz., 4 Br.. -$ Gd. 

Angemeldet: 50 Wiſpel Hafer, 20,000 Quart Spiritus. 

Regulirungspreiſe: Weizen 664 Rt., Roggen H14 Rt, Hafer 
35 Rt., Nübel 95 Rt., Spiritus 143 Rt. 

Petroleum lofo 73 Rt. bz. i 

Leinſamen, Pernauer pr. Febr. 133 Rt. bz. (DOfti.-Bta.) 


Magdeburg, 28. Novbr. Weizen 60—62 Rt., Roggen 56—58 fit. 
Gerſte 48—56 Rt., Hafer 333— 35 Rt. TIER 

Kartoffelſpiritus. Lokowaare gut behauptet, Termine ſtill. Qoto 
ohne Faß 164 Rt. bz, Novbr. 16 Rt., Dezbr. 154 Rt., Dezbr.⸗Jan. 154 At., 
Jan.⸗Februar 155 Rt., Febr.⸗März 16 Rt., März April 164 Rt. pr. 8000 pCt. 
mit Uebernahme der Gebinde a 13 Rt. pr. 00 Quart. 

Rübenſptritus ſtill, loto 16 Rt. (Madh. Ztg.) 


Bromberg, 28. Novbr. Wind: NO. Witterung: bewölkt. Morgens 


8 


Liverpool, 28. Novbr., Nachm. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. 
Stetig. Preiſe unverändert. x 
È 11 7 0 Orleans 118, middling amerikaniſche 113, fair Dhollerah 88, 

engal 74. 

Paris, 28. Novbr, Nachmittage. Rübol pr. Nobr. 81, 75, Januar- 
April 80, 50. Mehl pr. Novbr. 67, 25, Jan.⸗April 61, 25. Spiritus 
pr. Novbr. 76, 25, Hauſſe. — Wetter kalt 

Paris, 28. November, Abends 6 Uhr 45 Minnten. Rüböl unverän- 
dert. Mehl pr. November 67,000, Januar⸗April 60,75 matt. Spiritus 
Novbr. 77, 50, Hauſſe. 

Amſterdam, 28 Nov., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten Produkten- 
markt geſchäftslos — Schnee. X 

Antwerpen, 28. Novbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten Getreide 
markt. Weizen flau, Roggen ſtiller. 

Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loto 


1) In Erwägung, daß es nicht der Wille der deutſchen Wähler 


ift, ihre polniſchen Mitbürger von der berechtigten Theilnahme an 


der ſtädtiſchen Verwaltung und Vertretung auszuſchließen, daß es 


insbeſondere nicht ihr Wille ift, die Anzahl der Mitglieder der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung polniſcher Nationalität zu verringern, 
2) In Erwägung ferner, daß Herr Janowicz fih in feiner 
früheren Thätigkeit als Stadtverordneter die Anerkennung und das 
Vertrauen auch ſeiner deutſchen Mitbürger erworben hat, 

3) In Erwägung endlich, daß Herr Kaufmann Lißner die 
en abgegeben bat, er trete zu Gunſten des Hrn. Sanowicz 
uri 


beſchließt die Verſammlung, in der Montag den 30. November d. J. 
ſtattfindenden engern Wahl zwiſchen dem Herrn Konſiſtorialren⸗ 


en 


39 


5% Kälte. Mittags 2° Kälte, - 55, pr. Dez. 54. Feſter. 
Weizen, H 5 1 705 hol. (85 Pfd. ALth. bis 86 Pfd. 13 Lth. Bolge- 
wicht) 62—64 Thlr. pr. 2125 En Bollgewicht, 133—135pfb. holl. (87 Pfd. 
3 Sth. bis 88 Pfd. 12 Lth. Zollgewicht) 65—66 Thlr. pr. 2125 Pfd. Boll, 
gewicht. Feinſte weiße milde Qualität 72 Thlr. pr 2125 Zollgewicht. 

Roggen, 48—49 Thlr. pr. 2000 Pfd. Zollgewicht. 
Gerſte, kleine 42—44 Thlr. pr. 1875 Wfd 


r der O 


Große Gerſte 46—48 Thir. pr. 1875 Pfd. Zollgewicht. f 7 0756 
Kocherpſen 50-62 Tr. j ee ona 10 28° 0% 5 
Hafer 29—831 Thlr. pr. 1250 Pfd. Zollgewicht. 20. | Mora. 628. 0 52 
Spiritus ohne Zufuhr. (Bromb. Bta.) 29. . Nachm. 2 28 1% 57 

z 7 29. Abnds. 10 28“ 3% 22 

Telegraphiſche Börſenberichte 30. Morg. o| 28° Qu 17 

Köln, 28. Novbr., Nachmittags 1 Uhr. Schneewetter. Weizen 3 

niedriger, Toto 6, 20 a 6 25, pr. Novbr. 6, 5, gekündigt 3500 Sack, März aße rand 


6, 3, Mai 6, 4. Roggen niedriger, loto 5, 20 a 5, 25, pr. Novbr, 5, 195, 
März 5, 8, Mai 5, 8. Rübol behauptet, loto 10%, pr. Mai 10%, Olto- 
ber 11. Leinöl loko 10%. Spiritus loto 194. 

Hamburg, 28. November, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen flau. Weizen pr. Novbr. 5400 Pfd. netto 1213 Bankothaler 
Br., 121 Gd., Dezbr. 119 Br. 118 Gd., April⸗Mai 114 Br. u. Gd. Roggen 
r. Nov. 5000 Pfd. Brutto 984 Br., 974 Gd., Dezbr. 95 Br., 94 Gd. April- 
ai 89 Br. u. Gd. Hafer ſehr file. Rüb ö! ftille, loto 19%, pr. Mai 208, 
pr. Okt. 21}. Spiritus unverändert. Kaffee fet. ink ſehr ſtille. 
Petroleum ſtille, loto 144, pr Novbr. 143. — Wetter kalt. : k 

Bremen, 28. November. Petroleum, Standard white, foto 68. | Refolution angenommen: 


Se e 


868. | do. National⸗Anl. 5 55 b3 
Berlin, den 28 November 1. do. 250fl. Pr. OL 4 | 712 B 
Preußiſche Fonds. 


do. 100 fl. Kred. L. — 83 B 
— —-— E Y 
willige Anleihe 974 6 
— Kal. v. Ar 


Befen, am 28. November 1868 
Geftern und heu 


Na ch 
Poſen, 30. November. 


- Beraer Bant 4 


do. öpCt. L. (1860) 5 1784-78 46 Dez 
do. Pr.⸗Sch. v. 64— 


594 656 [7843 
Staats- 9 do. Silb Anl. v. 645 61 ba © 
do. 1854, 55 A. ros — Silb.⸗Pfandbr. der 
do. 18504 954 ba öſtr. Bodenkred.⸗G. 5 90 558 
do. 1 95 b Ital. Anleihe 5 543-4 b} Dez 
or 18644 951 Rumän. Anlelge ech ic [518 b) 22 
do. 4 os Ruff. 5. Stiegl. Anl. | 69 b 
do. 1867 A. B. D. C Af 958 bz do. 6. do. 5 | 795 bz 
bo. 1850 520% f | 874 b Ruff.engl. Anl. 5 | 865 bå 
do. 855 4 3 N. ruſſ.-engl. Anl. 3 
do. 1862/4 N bå do. v. J. 1862 65 
186804 s 99 do. 1864 engl. St. 5 
118 A do. 1864 holl. St. 5 
pa B Bräm.-Anl. v. 1804 5 
40 Th A! do. neue Em. v.1866 5 
; eee 824 b3 do. J. Anl. . 
3 5 er! . Zu e i oll. „ 
erl. Stadtobſig. 5 gen Ruff Bodentred. Pf. 5 
do. do. 76 ba ka R ee | n a Prioritäts⸗Obligationen. 
oln. Schatz⸗Obl. 4 gr 662 G kl 66 k- arm i Ra a 
5 10148 do. Gert. A. 300 fl. 5 92 8 liz Aachen⸗Duſſeldorf 1 | 8 
aN 4 sb} do. Pfobr. in S. R. 4 
Kur- u. Neum. 3 763 B do. Bart- D. 500 fl. 4 
do. do. 486 b3 do. Liqu.⸗Pfandbr. 4 
Oſtpreußiſche 3 774 © Amerik. Anleihe 6 bd Dez. 
do. 845 bz Türkiſche Anl. 1865 5, 140-3955; ult.39 
do. 90% bz Bad. 43% St.⸗Anl. 43 944 G 
Pommerſche Tör b3 Neue bad. 35fl. Looſe — 314 B 
do. 845 b} © Bad. Eiſ.-Pr.-Anl. 4 
Poſenſche en Bair. 4%, Pr.⸗Anl. | 
do. . — do. 440% St. A v.59 
8585 bz 5 8 Anl. 
eſſauer Präm.⸗A. N | 
SF Lübecker P do. do. Hufe fle 
Ber Sachſiſche Anl. do. „Em. ik 
741 by Bank⸗ und Kredit⸗ Aktien und 


8218 44% 9050 Autheilfcheine. * 


4. — — Ubz Anhalt. Landes⸗Bk. 4 87 etw bz- Berlin ⸗Anhalt 
441905 bz 5% 984 G|Berl. Kaſſ.⸗Verein 4 156 G do. i 
4 91 bz Berl. Handels.⸗Geſ. 4 1255 G do. Lit. B. 
4 905 bz Braunſchw. Bank 4 1084 bz, Berlin-Börliger 5 
Bremer Bank 4 1115 © . 4 
Coburg. Kredit⸗Bk. 4 78 © . II. Em. 4 
Danziger Priv.⸗Bk. 4 1065 G ⸗Potesd.⸗Mgbd. 
Darmitädter Kred. 4 |106; Pſt bz it. A. u. B. 4 87 
do. Zettel⸗Bank. 4 97 G Lit. C. 4 85 etw bz 
Deſſauer Kredit⸗Bk.0 | 24 | — 
Dist.-Rommand. 4 121 
Genfer Kredit-Bt. |4 | 19 


6 
bz G 
t bz exel. do. 


-Pfobr. 4 89 G 
5 | 


enkel) 45 86 B III. Em. 4 


handelt. 


Havanna, 28. November. Zucker Nr. 12 82, Wechſel auf London 154 
Prozent Prämie. Fracht nach dem Kanal 40. 


28„ß2ß„2FFFßßß(( TTT 
Kestedeblsgiſche Veobschtungen zu Potek s. 
Datum. | Stunde. Dae der g 


In der Sonnabend 28. November, 
Abends 7 Uhr, im Handelsſaale abgehaltenen Vorverſammlung 
deutſcher Wähler der zweiten Abtheilung wurde einſtimmig folgende 


do. V. E 
ji Dez e 4 
do. III. Em. 


danten Jan owiez und dem Kaufmann Heinrich Lißner Erſterem 
die Stimme zu geben. 

In der heutigen Wahl wurde demgemäß Herr Konſiſtorial⸗ 
Rendant Janowicz mit allen (153) gegen eine Stimme zum 


Therm. | Bind. | Wolkenform Stadtverordneten gewählt. 


— 112 | O 2bebedt. St. — — nn a — 
=p OSB ai 

== edeckt. 

Tap | Se ene st Telegramm. 

s es Ehe Ni Berlin, 30. November. (Abgeordnetenh aus.) Die 


der Warthe. 
Vormittags 8 Uhr — Buß 11 Bon 
te nicht gemeldet. 


trag. 


B. S. IV. S. v. St. g. ag If da 
do. VI. Ser. do. Fi 82 bz > 
einiſche | 3 
do. Lit. B. v. St. g. 4 8158 
834 G do. Stamm- Pr. 4 
i Rhein-Nahebahn 4 | 264 b} © 
Ruſſ. Eiſenb. v. St.g. 5 823 bz 
| 944 bz 


Stargard⸗Poſen 4 
Thüringer | 144 etw bz G 


gar. 

Schleswig | 

Stargard⸗Poſen 4 
do. Em. 


— — 


! 8 3 3i 4 
IV. Em. 4 gr 824 bz j s i do. 40% 5 124 B 
m. 4 | 8238 De. IL. Ser 4 do. B. * | — etw bz 6 
Eiſenbahn - Aktien. . 
Aachen Maric 4 50 b [ de. Dromb. |4 60} & tl. — b 
Alſenzbahn v. St. g.4 84 © Dold. Gil 
Lemberg Ezernowiß 5 663 B n. 714 bzlAltona-stteler 4 13 148 r 
- Amſterdm⸗Rotterd. 4 | 974 B Iriedrichsd or 
Bergiſch⸗Märkiſche 4 1136-4-4 bz Cold. Kronen 
Berlin-Anhalt 4 119738 Louisd or 
Se ee: ee F ER b3 Napoleons 
1 o. Stammprior. bå oleongd or 


b3 955 

G do. (einl. in Leipz.) — 
3-453B.100]deftr. Banknoten — ba 
10 e ſeh eln Bantbillets — — 
106 Ae do . 83m 
105 bz uduftrie» Aktien, 
Eontinent.-(Defjau) — 166} b} © 
Berl. Eif.- Ain 152 a bz 
Hörder Hütten⸗Ver. — 102 B 
Minerva — 354 bz 
Concordia in Köln — 410 © 
Berl. Immob.⸗Geſ. — 74 H 


Coſel⸗Odbd. (Wilh.) 41 
do. Stammprior. 431 
do. do. 5 1 


do. 
Oeſtr.⸗Fra 
Oeſtr. ſüdl. 


do. do. fällig 18756 

do. do. fällig 187606 

do. do. fäll. 1877/86 

Oſtpreuß. Sudbahn) 89 do. do. Lait. B. 4 | 90% etw by 

Rhein. Pr.⸗Obligat. 44 111 
do. v. Staat garant. 735 65 

do. III. v. 1858 u. 6004 88 etw bz 
1862 u. 18644 875 B 


Slt bz 3M. 2 


744 G ien 150 fl. 8T. 4 
, 5 De 9 1005 2M. 4 
— bz o —balAugsb. 2M. 4 
do. III. Ser. Ober 194 b) (- b Frankf. 100 2M. 3 
uff. elez- Woron. do. 174 @[1713-704]Reipzig 100 Tir. 8. 4 
v. St. gar. ö Deſt.-Frnz.⸗Staats 5 171271 bg Deaf do. do. 2M. 4 95 

Petersb. 100R. = 

l 


51 bz 
Ludwigshaf.⸗Bexb. 4 160 bz B 
Märkiſch⸗Poſen 4 64 dz 
do. Prior.⸗St. 5 84 bz 
Magdeb.⸗Halberſt. 4 155 bz 
do. Stamm⸗Pr. B. 
Magdeb.⸗Leipzig 


Bankdiscont K. 
Amſtrd. 250 fl. 10 T. 
do. 2M. 2 142 
Hamb. 300 Mk. 8 T. 
d 2M. 


do. 5 
Ruhrort⸗Crefeld i 
do. II. Ser. 4 Oberheff. 


8 1103-4-2b3 ult. 

vpeln⸗Tarnowitz SE do.] do. do. 3M. 54 $ 
86} ba Oſtpr. Südbahn 4 | 324 bz [ Li 1 8 
844 G do. St.⸗Prior. 5715 bz 


ji 


. 5 
do. Mosto-Rjäf. do. 5 
do. Riäfan-Kozl.do.|5 


} 19, 
Brem. 100 Tlr. ST. 25/1108 bå 
Warſchau 90 R. ST. 6 | E3 bz 


Die Liquidation beſchaftigtigte auch heut noch vorzugsweiſe die Börſe und bereitete wiederum manche Schwierigkeiten; die Haltung aber war bei theilweis niedrigeren Kurſen auf ſpekulativem äĝi 

auch ſchwankend. Ziemlich belebt waren Franzoſen, Lombarden, fie an f aum T auch m e nee k 3 en g i f fp Gebiet verhältnißmäßig feft, wenn 
Inländiſche Fonds waren wenig verändert, 4Lproc. Anleihe lebhaft, Pfand: und Rentenbriefe, auch deutſche Fonds Mil, dayriſche Prämienanleihe etwas niedriger, öſtreichiſche Fonds Mill und meift unverändert. 
Ruſſiſche feft, engliſch⸗ruſſiſche Anleihen von 1862, ſowie poln. Pfandbriefe und Liquidations⸗ Pfandbriefe waren belebt. Finnen 88 Br. li 3 


Eiſenbahnen waren ſtill und ziemlich feſt, in Görlitzern und Mainzern wurde Einiges, in Koſelern ziemlich viel ge⸗ 


ſtrichter belebt, 855 und bedeutend höher, letztere erweckten aber zu herabgeſetzten Preiſen Kaufluſt. Oeſtreichiſche waren feft und belebt, beſonders Rudolfsbahn und 3 Lemberg ⸗Czernowitzer. Wechſel waren feft bei geringem Geſchäft 
Li 5 


quidations⸗Kurſe: Italiener 583, Oeſtreichiſche Kredit 102, 1860er Looſe 784, Galizier 924, B 

Ruf. Banknoten 833, Eiſenbahnen der heutige Mittelkurs. - 

> Breslan, 28. November. Beſchränktes Geſchäft wegen ſehr bedeutender Ultimo-Regulirung, im Uebrigen 
feſte Stimmung bei wenig veränderten Kurjen. Oeſtreichiſche Effekten wegen der Wiener Notirungen ohne Umſatz, Jta- 

liener etwas niedriger, jedoch begehrt. Amerikaner matt und gejchäftslos. s 

Officiell gekündigt: 1000 Ctr. Hafer, 500 Ctr. Leinkuchen und 25,000 Quart Spiritus. 
Refüſirt; 1000 Ctr. Roggen Nr. 1369. . : 

f Schlußkurſe. Oeſtreich. Looſe 1860 784 B. do. 1864 —. Bayriſche Anleihe —. Minerva 344 bz. Schleſiſche 
Bank 1174 B. Oeſtr. Kredit⸗Bankaktien 1024 bz. Oberſchleſiſche Prioritäten 77 B. do do. 84} bz. do. Lit. F. 
911 B. do. Lit. G. 893.k.g bz Rechte Oder⸗Uſer⸗Bahn St.⸗Prior. 89% bz. Märkiſch⸗Poſener —. Relſſe⸗Brieger —. 
Breslau- Schweidnitz⸗Freit. 114 B. Friedrich⸗Wilh.⸗Rordbahn Oberſchleſiſche Lit. A, u. C. 193} G. do. Lit. B. —. 
Oppeln - Tarnomig -—. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 79-3 bz u B. Koſel⸗Oderberg 1123-13 bz u G. Amertkaner 80 bz. 


Ital. Anleihe 547 bz u G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 

Fraukfurt a. M., 29. November, Mittags. Effekten ⸗Soctetät. Amerikaner 79 f., Kreditaktten 

239, 1860er Looſe 774, Lombarden 1943, Staatsbahn 2994. Gunſtig. 
rankfurt a. M., 29. November, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Effekten» Societät. Preuß. Kafjenanmei- 
ſungen 10 Berliner Wechſel 1043, Hamburger Wechſel 873, Londoner Wechſel 119, Pariſer Wechſel 948. Wiener 
Wechſel 100, Nationalanleihe 534, 5% ſteuerfreie Anleihe 524, 43% Metalliques 43, Amerikaner de 1882 793, öſtr. 
Bankaktien 822, öſtreich. Kreditaktien 2383, Darmſtadter Bankaktien 2643, öſtreich.⸗franz. Staatsbahn 299 5% An- 
leide de 1859 62%, Ludwigshafen Bexbach 160, Kurheſſiſche Looſe 574 B. Bayr. Prämienanl. 1035, Badiſche Prä⸗ 


mienanleihe 100} B., 1854er Looſe 694 B., 1860er Looſe 788, 1864er Looſe 1054 B., Alſenzbahn 833, Oberheſſiſche 


Eiſenbahn 693, Lombarden 1943. Günftig. r 5 ; 2 
; Nag Schluß der Börſe: eh. Kreditaktien 2388, 1860er Looſe 784, Staatsbahn 300, Amerikaner 797, Lom⸗ 
barden 195. 
Hamburg, 28. November, Rachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ziemlich feſt. 
Schlußkurſt. amburger Staats-Bramienanleibe 864. Nattonalanleihe 55. Oeſtreichiſche Kreditaktien 1014, 
Oeſtreichiſche 1860er Looſe 775. Staatsbahn 633. Lombarden 4123. Italieniſche Rente 543. Vereinsbank 112, 
—— — — ͥ Te — 


P A G . .. 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Bojen, — Druck und Verlag von W. Decker & Comp in Pofen, 
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